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… mit Hale Sentürk, Allgemeinmedi­
zinerin in Vehrte und Jürgen Lunkewitz: 
„Wir müssen eine nachhaltige und flächen­

deckende hausärztliche Versorgung mit weniger bürokra­
tischen Anforderungen sicherstellen. Wir dürfen vor allem die 
älteren und pflegebedürftigen Menschen nicht vergessen …“ 

… mit Florian Niehoff, Not­
fallsanitäter / Leitstellendis­
ponent und Dieter Ewering, 
Rechtsanwalt und Kolping­
vorsitzender: „Was bewegt 
und erwarten die Menschen 
heute? Das sind gute Arbeit, 
sichere Einkommen, die 
Gewährleistung von innerer 
und äußerer Sicherheit so­

wie dringend notwendige Investitionen in die Infrastruktur 
unseres Landes …“ 

… zum Tür-zu-Tür-Gespräch bei Judith Witte, Sozialarbeiterin 
und berufstätige Mutter zusammen mit Jochen Becker: „Wir 
wünschen uns eine verlässliche Betreuung in Kita und Grund­
schule, um Familie und Beruf gut in Einklang bringen zu 
können. Und wenn Kita mal nicht stattfinden kann oder Ferien 
sind … springen oft Großeltern ein. Nach unserem Eindruck 
benötigen die Kommunen allerdings mehr Unterstützung bei 
der Bewältigung ihrer vielfältigen Bildungsaufgaben!“

… mit Dagmar Eilermann, Politiklehrerin und Johannes 
Thörner, Informatikstudent, ehemaliger Schüler der Ober­
schule am Heideweg: „Wir müssen die jungen Leute mit­

nehmen, wir müssen sie  
für unsere Demokratie ge­
winnen. Wir dürfen sie nicht 
an Demokratie verachtende 
Populisten verlieren. Des­
halb sind auch handlungs­
orientierte Projekte wie die 
‚Juniorwahl‘ an unserer 
Oberschule so wichtig!“ 

… mit Doris Fritz und Hartmut Stagge, beide langjährig stell­
vertretende Bürgermeister in Belm: „Wenn Demokratie ge­
lingen soll, dann müssen wir alle daran mitwirken. Zum Bei­
spiel unser Wahlrecht nutzen, zur Wahl gehen und unsere 
Stimmen am 23. Februar abgeben.“ 

„2.347 Stimmen haben wir Sozialdemokraten 2021 bei der 
letzten Bundestagswahl von den Wählerinnen und Wählern 
in Belm erhalten. Das waren 31,8 % der abgegebenen 
Stimmen und ein großer Vertrauensbeweis für die SPD als 
damit stärkster Kraft in Belm. Diesen großartigen Erfolg 
möchten wir, möchte ich als Ihr SPD-Bundestagskandidat 
gerne wiederholen. Ich stehe für Respekt und für Toleranz, 
für gesellschaftlichen Zusammenhalt und für soziale Ge-
rechtigkeit, für Zukunft und für Zuversicht mit klarem Blick 
nach vorn. Wir werden die wertvollen Errungenschaften 
unseres demokratischen Gemeinwesens konsequent gegen 
alle populistischen Angst- und Wutmacher verteidigen. Bei 
der Wahl am 23. Februar bitte ich um Ihre Stimmen für mich 
und für die SPD! Ihr Thomas Vaupel“

Ihr Kandidat Thomas Vaupel im Gespräch
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Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746

Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040

w w w.gaer tnerei - haucap.de

Entdecken Sie unsere große Auswahl an Frühjahrsblühern. 
Ein Großteil aus eigenem Anbau. Besuchen Sie uns und lassen 
Sie sich von unserer Vielfalt und unserem besonderen Klima 
inspirieren. Unser Team freut sich auf Sie!

Holen Sie sich den Frühling ins Haus!

Belmer Tafel sagt „Danke!“
Viele Spender unterstützen die Tafel 

In diesem Jahr seit 24 Jahren gibt es die Außenstelle der Osna­
brücker Tafel in Belm, kurz auch „Belmer Tafel“ genannt. Rund 
500 Menschen zählt die Tafel in Belm zu ihren Kunden, etwa 
200 Kinder und gut 300 Erwachsene. Und auch das Helferteam 
ist seit Jahren relativ konstant. 17 ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer unterstützen bei Organisation und Lebensmittel­
ausgabe in jeder Woche am Dienstag. „Wir fangen mit der Aus­
gabe mittlerweile schon eine Stunde früher an als bisher, da­
mit wir das immer alles auch zeitlich schaffen können“, sagt 
Marianne Hille, die die Belmer Tafel leitet. Früher anfangen 
heißt, ab 13:30 Uhr ist dienstags die Ausgabe. Arbeitsbeginn 
ist für einige Helfer aber schon um 8 Uhr, denn die Lebens­
mittel müssen gesichtet und sortiert und in die Ausgabekisten 
verpackt werden.
In der Regel werden die Lebensmittel von Belmer Einzel­
händlern über die Zentrale nach Belm geliefert, aber Markt­
kauf etwa spendet auch direkt an die Belmer Tafel.
Und die Tafel ist immer auch auf allgemeine Spenden ange­
wiesen. Da ist zum Beispiel die Initiative der „Strickfrauen“, 
die Socken stricken, die dann auf dem Osnabrücker Weih­
nachtsmarkt zugunsten der Tafel verkauft werden. Oder die 
Sternsinger, die ihre Süßigkeiten für die Kinder der Tafel 

spenden. „Ich habe auch schon mal einen Geldbrief als Spende 
in meinem Briefkasten zuhause gehabt“, berichtet Hille. „Wir 
sind unendlich dankbar, dass wir diesen Zuspruch haben und 
möchten uns bei allen Spenderinnen und Spendern ganz 
herzlich bedanken.
Infos zur Tafel gibt es unter https://osnabruecker-tafel.de.

Gemeinde Belm

Viele Helferinnen und Helfer engagieren sich ehrenamtlich bei der 
„Belmer Tafel“. Sie alle sagen ganz herzlich Danke an die vielen 
Spenderinnen und Spender, die die Tafel unterstützen, ob Privat­
person, Einzelhändler oder Vereine und Initiativen. 

Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer

Viel Arbeit für die ehrenamtlichen Helfer: Bevor die Kundschaft in den 
Ausgaberaum im ev. Gemeindehaus eintreten darf, müssen zahlreiche 
Kisten mit Lebensmittel gepackt und sortiert werden.

Ob es sich um Glas-, Gebäude-, 
Sonderreinigung, Grünanlagenpflege, 

Grauflächenreinigung oder um Hausmeister-
service im Großraum Osnabrück, Münster, 

Bielefeld, Bremen, Hannover oder weit 
über die Region hinaus handelt – 

wir sind immer für Sie da!

Lorenz Glas- & 
Gebäudereinigung

info@lorenzgebaeudereinigung.de
www.lorenzgebaeudereinigung.de

Telefon 0800 38 14 220 · WhatsApp: 0157 501 833 27
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Am 5. Januar 2025 war es wieder so weit: Der SVC Belm-Powe 
lud die regionalen Fußballvereine zum mittlerweile tradi­
tionellen Neujahrsturnier ein. Insgesamt 12 Jugendmann­
schaften der U8 und U9 kickten sich zum Pokal. 
„Wir freuen uns, den Nachwuchsspielern eine Plattform geben 
zu können, mit Gleichaltrigen aus anderen Vereinen Spaß zu 
haben und einen stimmungsvollen sportlichen Wettkampftag 
zu erleben“, freuen sich die Jugendtrainer des SVC Belm-Powe 
und die Geschäftsführer des namensgebenden Sponsors 
Gering Kälte Klima. 

Mit dabei waren die Mannschaften der U8 bzw. U9 von den 
Vereinen TSV Venne, BW Hollage, SF Schledehausen, TV 01 
Bohmte, FC Bissendorf und SVC Belm-Powe. Die Teams traten 
im Modus „jeder gegen jeden“ an. Damit die Kids des SVC wie 
die Profis auflaufen konnten, sponserte Gering die Trikots, 
Trainingsjacken und Rucksäcke. 
Etwa 500 Zuschauer waren über den Tag gekommen, um den 
motivierten Nachwuchs anzufeuern. Neben der sportlichen 
Leistung stand natürlich der Spaß ganz im Vordergrund des 
Familienevents. So gab es neben dem Platz gute Laune bei 
Kuchen, Kaffee, Snacks und Getränken. Der Verein richtet ein 
großes Dankeschön an die vielen helfenden Hände, an die 
Eltern und Familien, ebenso an die Bäckerei Steuwer und 
Marktkauf Belm für die großzügigen Beiträge zum leiblichen 
Wohl während des Events. 

Am Ende holte sich in der U8 das Gastgeberteam des SVC 
Belm-Powe den Siegerpokal, der TV 01 Bohmte errang den 
zweiten Platz und BW Hollage freute sich über Platz drei. In 
der U9 gewann der FC Bissendorf vor dem Gastgeberteam SVC 
Belm-Powe, und auch hier holte sich BW Hollage den dritten 
Platz. Jedes Kind erhielt eine Medaille und alle Mannschaften 
einen Pokal. 
Carsten Medlitz, Michael 
Drews, Ralf Strutz, Lars Vogt 
und Simon Vehring, Trainer 
beim SVC Belm Powe, beto­
nen: „Es freut uns sehr, dass 
der Gering-Wintercup sich so 
toll etabliert hat. Die Arbeit 
mit den Kindern und Jugend­
lichen ist enorm wichtig. Hier 
geht es um mehr als ein 
sportliches Hobby. Es geht 
um Teamgeist, Zusammen­
halt und Erfolgserlebnisse, aber auch darum, mit Niederlagen 
umzugehen.“ Christine Henschen von Gering ergänzt: „Mit 
unserem Engagement möchten wir ein Zeichen setzen, dass 
sich Einsatz und Leidenschaft lohnen. Es ist uns eine Freude, 
dieses Turnier zu unterstützen und wir danken ganz beson­
ders auch dem engagierten Trainerteam für seine hervor­
ragende Arbeit!“
Der nächste Gering-Wintercup findet voraussichtlich am  
4. Januar 2025 statt.
Text: Christine Henschen Fotos: Simon Vehring (oben), SVC Belm-Powe

Sportlich ins neue Jahr 2025
Nachwuchs kickt beim Gering-Wintercup  
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Spendenübergabe aus Erlös 
der Feuerzangenbowle
Der Freundeskreis um Martin Dultmeyer hat auf dem Belmer 
Weihnachtsmarkt 2024 wieder die beliebte Feuerzangen­
bowle ausgeschenkt. Die Zubereitung und der Ausschank am 
Kessel über dem offenen Feuer mit vielen guten Gesprächen 
gehören zum festen Bestandteil des Weihnachtsmarktes in 
Belm. Das Ambiente hinter der alten Pfarrkirche trägt zum Ge­
lingen bei. Der Reinerlös wird seit der ersten Teilnahme am 
Belmer Weihnachtsmarkt im Jahr 2005 passend zum Weih­
nachtsfest für einen guten Zweck gespendet. Empfänger in 
diesem Jahr waren die beiden Belmer Kirchengemeinden für 
karitative und diakonische Zwecke sowie die sozialtherapeu­
tische Einrichtung auf’m Hof in Haltern. 
Kreativbude und Kartoffelbude, die den Platz hinter der Pfarr­
kirche gemeinsam mit der Feuerzangenbowle beleben, haben 
ihre Erlöse ebenfalls für den guten Zweck gespendet. In die­
sem Jahr wurde die Heizung Sanitär Stahmeyer-Stiftung 
Kinderzukunft Belm bedacht.       		         Viktor Hermeler

Spendenübergabe aus dem Erlös der Feuerzangenbowle des  
Weihnachtsmarktes vor der Erzgebirgspyramide am Belmer Tie 

Foto: Feuerzangenbowle / Viktor Hermeler

Vortrag für  
pflegende Angehörige
Wie stärke ich meine Widerstandskraft 
für den Pflegealltag?
Das nächste Treffen der Selbsthilfegruppe Pflegende Ange­
hörige findet am Montag, 20. Januar, 15 bis 16.30 Uhr, statt. 
Ort ist das Gemeindehaus an der Bonnuskirche, Obere Martini­
straße 54 in Osnabrück.
Bettina Hellmann, Heilpraktikerin für Psychotherapie und 
Mentaltrainerin, wird über das Thema „Wie stärke ich meine 
Widerstandskraft für den Pflegealltag?“ sprechen. Eine gute 
Resilienz ist eine wichtige Voraussetzung für die Bewältigung 
der Herausforderungen des Pflegealltags. Die Referentin wird 
die „Säulen der Resilienz“ vorstellen und mit den Teilnehmen­
den darüber ins Gespräch kommen.
Gäste sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung wird erbeten. Telefon: 0541 41789. Weitere 
Informationen sind erhältlich unter www.pflegende-ange­
hoerige-os.de unter „Aktuelles“.	               Henning Müller-Detert

Das ist unser Geschenk 2025 an Sie!
Gute Nachrichten für alle, die Stil, Qualität und scharfe Sicht schätzen.  
Mit 25% Rabatt auf jede Brille, Lesebrille, trendige Sonnenbrille oder 
hochwertige Gleitsichtbrille!

Und mehr als nur Rabatte! 
• Perfekte Anpassung Ihrer Brille 
• Persönliche Beratung durch unsere Experten 
• Hochwertige Brillengläser für besten Durchblick  
• Schnelle und reibungslose Terminvereinbarung 

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Wir begrüssen mit 
ihnen das Jahr 
2025 mit 
25% Rabatt 
auf alle 
Brillen!

A/O MOTZEK
0541-200 59 60

A/O Belm
05406-8 50 80

A/O Mohr 
0541-2 21 40

A/O Nikolaiort 
0541-75 04 96 45

„Es gibt keine zwingenden 
Gründe, den Naturschutz 
außer Kraft zu setzen“
„... aber viele Gründe, das Projekt  
,A33-Nord‘ endgültig aufzugeben“
Positionspapier der Gemeinden Belm und Wallenhorst und 
des Umweltforums Osnabrücker Land
Der geplante Weiterbau der A33 
von Belm nach Wallenhorst soll 
durch ein „Natura-2000-Schutz­
gebiet“ führen, weshalb das Vor­
haben gemäß Bundesnaturschutz­
gesetz nur zugelassen werden kann, 
wenn es „aus zwingenden Gründen 
des überwiegenden öffentlichen 
Interesses notwendig ist“ und 
wenn „zumutbare Alternativen, den 
mit dem Projekt verfolgten Zweck 
an anderer Stelle (…) zu erreichen, 
nicht gegeben sind“. Die Aner­
kennung „zwingender Gründe“ setzt eine Stellungnahme der 
EU-Kommission voraus – die es bislang noch nicht gibt! 
Nicht der vieltitulierte „Bürokratie-Irrsinn“ hat den jahre­
langen Stillstand des Verfahrens bewirkt, sondern die feh­
lende Einsicht des Planungsträgers. Denn es gibt diese 
„zwingenden Gründe“ nicht, den Natur- und Landschaftsschutz 
entlang der Trasse außer Kraft zu setzen. Dazu dürfen nur 
solche in Betracht gezogen werden, die den Hauptzweck des 
Vorhabens betreffen. Und die dabei oft herangeführte Ent­
lastung der Stadt Osnabrück vom Durchgangsverkehr nach 
Abstufung der B 68 erfüllt diese Voraussetzung nicht.
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Einen neuen Trend haben Christa Pilz 
und Ursula Greitemann ausgemacht: 

Junge Männer tragen gerne farbenfrohe Hausschuhe. Die 
beiden müssen es wissen, denn selbstgestrickte Hausschuhe 
und Socken bieten sie alljährlich auf dem Weihnachtsmarkt in 
Bad Rothenfelde an – um dann die Erlöse an das SPES VIVA 
Trauerland zu spenden. Diesmal überreichten die beiden 
Bastlerinnen 2.450 Euro.
SPES VIVA-Geschäftsführerin Sandra Kötter und Trauerland-
Leiterin Marion Gövert nahmen die beiden Gäste in Empfang. 
In aller Regel nutzen sie Besuch, um die Arbeit der Einrichtung 
vorzustellen, die Kinder und Jugendliche begleitet, die einen 
nahen Menschen verloren haben. Für Christa Pilz und Ursula 
Greitemann entfiel dieser Programmpunkt, denn die beiden 
Besucherinnen spenden bereits seit zehn Jahren für das 
Trauerland und kennen die Arbeit daher bestens. Von Kun­
dinnen und Kunden käme schon mal die Frage, wo denn das 
Geld bleibe, das sie einnähmen, berichtet Christa Pilz. Seit 
Jahren verweisen sie auf die Einrichtung, die in Belm be­
heimatet ist.

Stricken tun die beiden 
Frauen mit ungebrochener 
Leidenschaft tagein, tagaus. 
Ziel ist jedes Jahr, ein großes 
und vielseitiges Sortiment 
an Hausschuhen und Socken 
auf dem dreitägigen Weih­
nachtsmarkt in Bad Rothen­
felde präsentieren zu können. 
Dort sind sie schon bei vielen 
Besucherinnen und Besu­
chern bekannt, von denen 
viele den Einkaufspreis groß­
zügig aufrunden. Über diese 
Unterstützung freuen sich 
wiederum Sandra Kötter und 

Marion Gövert. Auch in diesem Jahr stehen wieder einige 
Investitionen für das Trauerland an, das ausschließlich 
spendenfinanziert arbeitet. So feiert die Einrichtung in diesem 
Jahr ihren 15. Geburtstag, der mit Familienfest und Lesung be­
gangen wird. Außerdem stehen verschiedene Renovierungen 

an, was insbesondere für den viel genutzten Mal- und Bastel­
raum gilt.
Auf weitere Unterstützung von Christa Pilz und Ursula Greite­
mann kann das Trauerland dabei hoffen: „Wir haben schon 
wieder mit dem Stricken für den diesjährigen Weihnachts­
markt angefangen“, verrät Christa Pilz.  

Text und Fotos: SPES VIVA Trauerland

Langjährige Leidenschaft  
für das Stricken und den guten Zweck
Christa Pilz und Ursula Greitemann spenden erneut für das SPES VIVA Trauerland

Bunte Hausschuhe kommen an: Diese stellen Christa Pilz (hinten 
rechts) und Ursula Greitemann (vorne rechts) in aufwendiger Hand-  
arbeit her. Über die Spende in Höhe von 2.450 Euro für das SPES VIVA 
Trauerland freuen sich Sandra Kötter (vorne links) und Marion Gövert.

Neues Angebot mit  
Selbstbehauptungstrainerin
2. „Nightwalk“ und Selbstbehauptungs-
Workshop für Frauen 
Wer nachts im Dunkeln und alleine unterwegs ist, verspürt 
Unbehagen und vielleicht auch Angst. Beim „Nightwalk“ ler­
nen Frauen, mit ihren Ängsten umzugehen. Der „Nightwalk“ 
ist eine Aktion der Bramscher Selbstbehauptungstrainerin 
Gaby Bothe und wurde bereits in mehreren Kommunen sehr 
erfolgreich durchgeführt. 
Auf Initiative der Belmer Gleichstellungsbeauftragten Helena 
Schilling findet am Freitag, 28. Februar, der zweite Nightwalk“ 
in Belm statt. Treffpunkt ist um 18 Uhr am Belmer Rathaus, 
Marktring 13. Der Rundgang dauert etwa zwei Stunden. Der 
„Nightwalk“ ist auf maximal 25 Frauen begrenzt, die Teilnah­
megebühr beträgt 10 Euro.
Nach dem „Nightwalk“ setzt die Trainerin ihre wichtige Arbeit 
fort und lädt am Freitag, 07. März, zu einem intensiven Work­
shop rund um Selbstbehauptung und innere Stärke ein. Auf­
bauend auf den Erfahrungen durch den „Nightwalk“ lernen 
Teilnehmende, sich klar abzugrenzen, selbstbewusst aufzu­
treten und schwierige Situationen zu meistern. Treffpunk ist 
um 17:00 Uhr in den Räumen des Belmer Frauentreffs, Danzi­
ger Straße (Rückseite Sporthalle der GS Powe). 
Anmeldungen nimmt Helena Schilling unter Telefon 05406  
505-82, schilling@belm.de, entgegen. Infos zum „Nightwalk“ 
und zur Trainerin Gaby Bothe gibt es im Internet unter www.
selbstverteidigung-catmove.de.                               Gemeinde Belm



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 9Belmer Schaufenster



10
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.deBelmer Schaufenster

Die Bürgermedaille kann an 
ehrenamtlich für die Ge­
meinde tätige Bürger und 
andere Persönlichkeiten, die 
sich durch vorbildliches, 
bürgerschaftliches Verhalten 
Verdienste erworben oder 
durch beispielhafte Einzel­
leistung ausgezeichnet haben, 
verliehen werden. Persön­
lichkeiten, die sich um die 
Gemeinde Belm oder um  
die europäische Idee oder 
Völkerverständigung verdient 
gemacht haben, können 
ebenfalls mit der Bürger­
medaille ausgezeichnet wer­
den. Bürgermeister Viktor 
Hermeler hat beim Neujahrs­
empfang der Gemeinde Belm die Bürgermedaille an Silke 
Tscherner verliehen.
„Mit der Verleihung der Bürgermedaille wollen wir dein großes 
Engagement und Wirken für die örtliche Unternehmerschaft 
und damit auch der Zusammenarbeit mit der Gemeinde Belm 
würdigen“, sagte Bürgermeister Viktor Hermeler in seiner 
Laudatio. 

In den Jahren 2002 und 2003 gab es in Belm, angeregt durch 
die damalige Zusammenarbeit mit der Universität Osnabrück 
aus dem Sanierungsprogramm „Soziale Stadt“ Informations­
veranstaltungen und „Runde Tische“ mit den örtlichen Ge­
werbetreibenden. Ziel war es, eine Aufwertung der Gemeinde 
als Wirtschaftsstandort und mit der lokalen Ökonomie eine 
bessere Abstimmung zu erreichen. Daraus resultierend wurde 
im April 2004 das Forum Belmer Unternehmen, kurz FBU, ge­
gründet. „Und Silke Tscherner war von Beginn an im Vor- 
stand des FBU aktiv. Seit 2013 ist sie Sprecherin und Erste 
Vorsitzende der Gemeinschaft“, erklärte Hermeler und hob 
hervor: „Sie ist immer ansprechbar und für alle Themen offen. 
Aber auch die für die Wirtschaft bedeutsamen Themen sind 
ihr wichtig.“
All das zeige, wie aktiv Silke Tscherner im Unternehmerforum 
sei und wie sehr ihr ein guter Austausch am Herzen liege. 
„Silke Tscherner hat sich um die Belmer Unternehmerschaft 
und damit um die Gemeinde Belm verdient gemacht. Anlass 
genug für den Rat der Gemeinde Belm, ihr die Bürgermedaille 
zu verleihen.“
Der Neujahrsempfang der Gemeinde fand in diesem Jahr 
wegen der laufenden Rathaussanierung in der Mensa der 
neuen Oberschule statt. Musikalisch begleitet wurde die Ver­
anstaltung vom Chor der Schule unter der Leitung von Corinna 
Koppelmann und Karen Ferguson. Auch für das leibliche Wohl 
hatten die Schülerinnen und Schüler mit einer umfangreichen 
Fingerfood-Auswahl gesorgt.		          Gemeinde Belm

Bürgermedaille für Silke Tscherner
Ehrung beim traditionellen Neujahrsempfang der Gemeinde Belm

Musikalisch begleitet wurde die Veranstaltung auf der Mensabühne 
vom Chor der Oberschule. Traditionell besuchen auch die Sternsinger 
immer den Neujahrsempfang der Gemeinde Belm. 

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Belm fand in diesem Jahr in der neuen Mensa der Oberschule Belm 
statt. Rund 96 geladene Gäste aus Wirtschaft, Schule und Politik, aber auch von der Sparkasse, der Belmer 
Integrationswerkstatt und den Kindertagesstätten nahmen teil.	              Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer

Bürgermeister Viktor Hermeler (li.) verlieh die Bürgermedaille der 
Gemeinde Belm an Silke Tscherner, Sprecherin des Forums Belmer 
Unternehmen. Unterstützt wird sie bei der Vorstandsarbeit von 
Ehemann Norbert.
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Feiern Sie mit uns auf der großen  

Jubiläumstour: In und um Osnabrück. 

Das ganze Jahr!

Seien Sie vor Ort mit dabei – jetzt online informieren!

Weil’s um 
mehr als Geld geht.

Weil’s um mehr als Geld geht.

gemeinsam-sparkasse-feiern.de

200 Jahre gemeinsam erfolgreich.
Kundennah. Kompetent. Relevant.
Heute und in der Zukunft.

Die Sparkasse Osnabrück feiert in diesem Jahr ihr 200-jähriges 
Bestehen. Ein Jubiläum, das nicht nur die Geschichte der 
Sparkasse Osnabrück, sondern auch die der Stadt, des Land­
kreises und ihrer Menschen widerspiegelt. Daher möchte das 
regionale Geldinstitut seinen besonderen Geburtstag mit der 
ganzen Region feiern.
Unter dem Motto „Gemeinschaft“ wird die Sparkasse das 
ganze Jahr über Freude und Unterstützung in die Region 
tragen. Denn für die Finanzpartnerin ist Gemeinschaft ein 
wichtiger Bestandteil ihres Selbstverständnisses und ihrer 
Arbeit. Daher wird sie eine Vielzahl von Aktionen und Ver­
anstaltungen durchführen, die Gemeinschaft in den Mittel­
punkt stellen. Der Fokus liegt dabei auf Vereinen und Volks­
festen, da diese den Zusammenhalt in der Gesellschaft 
besonders fördern. 

Tortentruck 
on tour
Als zentrales Element wird 
die Torte als Symbol des 
Miteinanders und Teilens 
stets mit von der Partie  
sein. In Kooperation mit der 
Bäckerei Wellmann setzt die 
Sparkasse Osnabrück einen 
Tortentruck ein, der auf ver­
schiedenen Volksfesten in 
der Stadt und im Landkreis 
zu finden sein wird. 
Hier können leckere Jubi­
läums-Törtchen für zwei 
Euro je Stück erworben 
werden. Das Besondere: Die 
Sparkasse verdoppelt diese 
zwei Euro, sodass je ver­
kauftem Törtchen vier Euro 
in den großen Jubiläums-
Spendentopf fließen. Dieser 
Topf kommt schließlich re­
gionalen Vereinsprojekten zu­
gute. Mit jedem verzehrten 
Törtchen wird also ein Bei­
trag für den guten Zweck im 
Raum Osnabrück erzielt. 

Spenden-Plattform 
„WirWunder“ für 
Vereinsprojekte
Zudem hat die Sparkasse 
Osnabrück die Spenden-
Plattform „WirWunder“ für 
Vereine aus dem Raum Osna­
brück ins Leben gerufen. Hier 
lassen sich ab sofort Mittel für 
eigene Projekte anwerben. 
Unter dem Link www. 
wirwunder.de/osnabrueck 
können Vereine ihre Idee 
oder Initiative einstellen, die 
das Fokusthema „Orte, die 

Gemeinschaft fördern“ berücksichtigt. Das können zum Bei­
spiel Spielgeräte für eine Kita oder Bänke für eine Senioren­
anlage sein.
Alle Projekte, die die Teilnahmebedingungen erfüllen, er­
halten automatisch 200 Euro von der Sparkasse als „Start­
bonus“. Darüber hinaus werden je Kommune fünf Vereine 
ausgelost, die auf einem Volksfest in ihrem Ort ihr Projekt 
vorstellen können. Mittels eines Dezibel-Messgerätes wird der 
Applaus je Verein ermittelt, das Projekt mit dem größten 
Applaus erhält zusätzlich 2.000 Euro Sieg-Prämie von der 
Sparkasse Osnabrück. 
Alle Infos, Termine und spezielle Jubiläumsangebote lassen 
sich stets aktuell unter www.gemeinsam-sparkasse-feiern.de 
einsehen.

Gemeinsam feiern! 200 Jahre Gemeinschaft –  
200 Jahre eine Sparkasse für die Region Osnabrück
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Jahreshauptversammlung 
des Tennisclubs Vehrte e. V.

Der Tennisclub Vehrte e. V. lädt seine Mitglieder herz­
lich zur Jahreshauptversammlung am 12.03.2025 um 
19 Uhr ins Tennis-Clubhaus am Farnbrink 38a ein.

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Um rege Beteili­
gung wird gebeten.			               Der Vorstand



Die Klimaschutzmanagerin informiert

Naturnahe Gärten  
statt Schotterwüsten

Schottergärten werden häufig 
als besonders pflegeleicht be-
worben, sind aber schlecht für 

das Klima und die Artenvielfalt. Sie heizen sich im Sommer 
stark auf, bieten kaum Lebensraum für Tiere und verhindern 
eine natürliche Wasserspeicherung im Boden. Naturnahe 
Gärten hingegen können das Mikroklima verbessern und 
die Artenvielfalt fördern.

Wie sieht ein naturnaher Garten aus?
In einem naturnahen Garten sind einheimische und stand­
ortgerechte Pflanzen zu finden. Diese sind an das lokale 
Klima angepasst und benötigen daher weniger Pflege als 
beispielsweise exotische Zierpflanzen. Eine pflegeleichte 
Blühwiese anstelle einer monotonen Rasenfläche bietet 
Bienen, Schmetterlingen und anderen Bestäubern Nahrung. 
Vermeintliches Unkraut darf wachsen und dient somit als 
Nahrungsquelle. Nistkästen, Trockenmauern oder Insekten­
hotels schaffen Lebensräume für Tiere. An flachen Wasser­
stellen können Insekten ihren Durst stillen und Vögel baden. 
Hecken aus verschiedenen heimischen Sträuchern bieten 
Tieren Schutz und dienen als natürlicher Windfang.

Hilfe beim Umgestalten
Wer seinen Schottergarten in einen naturnahen Garten um­
wandeln möchte, findet viele Inspirationen im Internet. 
Unter anderem auf der Homepage des Naturschutzbundes 
Deutschland e. V. (NABU) sind viele Tipps für naturnahes 
Gärtnern zu finden. Auch Garten- und Landschaftsbauer 
können bei der Umgestaltung helfen.

Übrigens
sieht die niedersächsische Bauordnung vor, dass nicht 
überbaute Flächen von Baugrundstücken Grünflächen sein 
müssen. In vielen Bebauungsplänen ist daher die Anlage 
von Schottergärten bauplanerisch ausgeschlossen und 
somit nicht erlaubt.

Link NABU 
https://www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-
leben/balkon-und-garten/grundlagen/index.html

Gemeinde Belm/J. Mandrella

Förderanträge bis 31.3.2025 
an den Jugendbeirat
Belmer Vereine können wieder Zuschüsse 
für die Jugendarbeit bekommen
Eine wichtige Funktion des Belmer Jugendbeirates ist die Ver­
teilung von Fördermitteln speziell für die Jugendarbeit in den 
örtlichen Vereinen. Anträge für die Zuschüsse in der ersten 
Förderperiode des laufenden Jahres können ab sofort bis 
spätestens 31. März schriftlich bei der Gemeinde Belm einge­
reicht werden. Die Antragsfrist gilt auch für die Bezuschus­
sung von Mehrtages-Freizeiten und -Fahrten. 
Ansprechpartnerin im Rathaus ist Katharina Saak, Tel. 05406 
505-87, E-Mail saak@belm.de. Den Zuschussantrag sowie In­
formationen zum Jugendbeirat gibt es auch im Internet der 
Gemeinde Belm unter www.belm.de/jugendbeirat.

Gemeinde Belm

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Herausforderungen und Chan­
cen: Diese beiden Perspek­
tiven standen im Mittelpunkt 
der Rede von Landrätin Anna 
Kebschull auf dem Neujahrs­
empfang des Landkreises 
Osnabrück. Die Landrätin ver­
wies dabei auf viele erfolg­
reiche Projekte, die zentral für 
die wirtschaftliche Entwick­
lung der Region sind. Sowohl 
bei der Versorgung mit 
schnellem Internet als auch 
beim Ausbau der erneuer­
baren Energien geht es im 
Landkreis Osnabrück voran.
Unter den Rahmenbedingungen einer von Krisen geprägten 
Zeit und der prekären Haushaltslage sei es die Aufgabe, mit 
vereinten Kräften das Beste für das Osnabrücker Land zu er­
reichen, unterstrich Kebschull. Dazu müssen wir „moderni­
sieren, priorisieren und mehr denn je die Kraft für Kooperation 
und Kompromisse aufbringen“, appellierte die Landrätin an 
die 230 geladenen Gäste.

Wirtschaftsstandort stärken
Kebschull hatte mit Blick auf die Breitbandversorgung gute 
Nachrichten für Unternehmen und die Bürgerinnen und 
Bürger: „Wir sind deutschlandweit spitze beim Breitband­
ausbau im ländlichen Raum und können 2025 den flächen­
deckenden Ausbau garantieren.“
Auch in der Energiewende ist die Entwicklung positiv: Der 
Landkreis Osnabrück zähle in Niedersachsen zu den Top-
Regionen beim Ausbau der erneuerbaren Energien, insbeson­
dere im Bereich Solar.  Aber das genügt der Landrätin nicht. 
Mit der „Task Force Wind“ soll der Ausbau der erneuerbaren 
Energien im Landkreis einen weiteren Schub erhalten, indem 
Verfahren schneller und effizienter bearbeitet werden.
Die Infrastruktur würde unter anderem mit dem Hafen Witt­
lager Land und durch die neuen Angebote im Öffentlichen 
Personennahverkehr (ÖPNV) auf Basis der Erfahrungen von 
MOIN+ weiterentwickelt.

Einen lebenswerten Landkreis gestalten
Einen lebenswerten Landkreis zu gestalten, „heißt auch 
immer, unserer Verantwortung für Natur- und Klimaschutz 
nachzukommen“, unterstrich Kebschull. Sie ging auf die 
voranschreitende Wiedervernässung des Venner Moors ein: 
So sind im vergangenen Jahr weitere 25 Hektar hinzuge­
kommen. 
2025 stelle sich der Landkreis noch besser für Notsituationen 
bei extremen Wetterereignissen wie Starkregen oder Hitze auf. 
Um die Bevölkerung zu schützen, ist unter anderem eine 
Informationskampagne geplant. 
Die Landrätin machte deutlich, dass in diesem Jahr zahlreiche 
weitere Herausforderungen zu bewältigen sind. Dazu gehöre 
der Wandel in der Krankenhauslandschaft. Nachdem die 
Niels-Stensen-Kliniken 2024 angekündigt hatten, dass die 
Geburtshilfen in Melle und Harderberg geschlossen werden, 
folgte auch noch die Entscheidung, dass das St. Raphael-
Krankenhaus Ostercappeln schließen muss. Kreis- und Ge­

meindepolitik sowie Verwaltung hätten schnell gehandelt 
und arbeiten an Nachnutzungsmöglichkeiten, berichtete die 
Landrätin. 
Kebschull schloss ihre knapp 30-minütige Rede mit dem 
dringenden Appell an alle Verantwortungsträger: „Lasst uns 
gute Kompromisse finden und unsere Kräfte bündeln für  
das gemeinsame Ziel, unseren Standort für die Zukunft zu 
stärken.“

Manfred Hugo (Landrat a. D.) als Architekt 
der deutsch-polnischen Partnerschaft geehrt
Eine großartige Entwicklung hat die jahrzehntelange Zu­
sammenarbeit mit dem polnischen Partnerlandkreis Olsztyn 
genommen. Das zeigte beim Neujahresempfang die Würdi­
gung des ehemaligen Landrats Manfred Hugo. Der polnische 
Landrat Andrzej Abako war zusammen mit einer Delegation 
zum Neujahrsempfang angereist, um Hugo als „Architekten 
der deutsch-polnischen Partnerschaft“ mit der höchsten Aus­
zeichnung des Landkreises Olsztyn zu ehren. In seinem Dank 
für die Ehrung hob Hugo hervor, dass ihm die Weiterentwick­
lung der Partnerschaft immer große Freude gemacht habe. 
Sein Dank ging außerdem an Anna Kebschull für die authen­
tisch gelebte deutsch-polnische Freundschaft, die „nachbar­
schaftliche Völkerverständigung“ sei wichtiger denn je. 
Musikalisch umrahmt wurde der Empfang von der Brock­
house Big Band aus Osnabrück, die begeisterten Applaus 
erntete. 				               Malina Kruse-Wiegand

Breitbandausbau, Mobilitäts- und Energiewende
Landrätin Kebschull blickt in Neujahrsrede auf Zukunftsprojekte  
für den Landkreis Osnabrück

Manfred Hugo (Landrat a.D.) erhielt die höchste Ehrung des Land­
kreises Olsztyn. 		  Foto: Landkreis Osnabrück, Pentermann

2025 –  Mit vereinten Kräften für das Osnabrücker Land. Zum Auftakt ins neue Jahr empfing Landrätin Anna 
Kebschull am Freitag zahlreiche Gäste im Kreishaus Osnabrück.       Foto: Landkreis Osnabrück, Pentermann
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Liebe Kolpinggeschwister, liebe Gäste, liebe Narrinnen, Narren 
und Interessierte des Karnevals, 
wir freuen uns, euch ganz herzlich zu unserem diesjährigen 
Karnevalsfest in unserem 50. Jubiläumsjahr einladen zu 
dürfen. Das Fest findet am Samstag, den 22. Februar 2025, ab 
20:11 Uhr im Schützenhaus in Icker statt.
Für das leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt. Es gibt ein 
spannendes Programm mit kleinen Speisen und ausreichend 
Getränken. Für die Unterhaltung sorgen die Kolping-Familie 
und die tollen Acts aus Icker und Umgebung.

Wir freuen uns auf eine freudige und kunterbunte Berufung 
zu unserer Karnevalsparty mit euch. Das Motto ist damit be­
kannt gegeben!
Der Vorverkauf läuft bereits auf Hochtouren. Meldet euch bei 
Uwe, Gereon, Michael, oder bei Haarstudio Kamm und Schere 
in Icker bei Sandra. 
Anmeldungen sind per E-Mail auch an Kolping-Icker@mail.de 
oder telefonisch unter 0151 22327385 möglich.
Wir hoffen, du und ihr seid dabei!
Mit närrischen Grüßen
Der Vorstand der Kolpingsfamilie in Icker
P.S.: Karnevalskleidung ist natürlich erwünscht! Motto ist 
unterstrichen!       			                 Michael Vogt

Einladung zum  
„Zukunftstag“ im Rathaus
Girls’Day und Boys’Day – Zukunftstag 
2025 für Mädchen und Jungen! 
Der bundesweite Aktionstag zur klischeefreien Berufsorien­
tierung für Jungen und Mädchen, der „Girls’Day Zukunftstag“ 
und der „Boys’Day Zukunftstag“, findet in diesem Jahr am 
Donnerstag, 03. April, statt. Ein Angebot, in die verschiedenen 
Berufe im Öffentlichen Dienst in Belm zu schnuppern, bietet 
auch die Gemeindeverwaltung an. Mitmachen können Mäd­
chen und Jungen aus den Klassenstufen 5 bis 10. 
Auf dem Programm des Zukunftstages in der Verwaltung 
stehen unter anderem eine Führung durch das Belmer Rat­
haus, Besuch einer Kindertagesstätte, bei der Feuerwehr sowie 
auf dem Wasserwerk. Ziel des „Zukunftstages“ soll sein, dass 
Jungs klassische Frauenberufe kennenlernen sollen und Mäd­
chen in so genannte Männerberufe hineinschnuppern. Und 
Ziel soll es auch sein, eben jene alten Klischees abzubauen 
und alle Berufe für alle Geschlechter bekannt zu machen.
Beginn ist um 9 Uhr, geplantes Ende um 15 Uhr. Ein kleiner 
Imbiss ist an dem Tag für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
inklusive.
Eine Anmeldung bis zum 07.03.2025 an die E-Mail-Adresse 
info@belm.de ist erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist be­
grenzt.        			          	          Gemeinde Belm

Saison-
Räumung
Nachhaltig Einkaufen:
Kleidung, Spielwaren,
Hausrat und Bücher

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch und Freitag von 10–16 Uhr
Dienstag und Donnerstag von 10-18 Uhr

Industriestraße 11 ⋅ Tel 0541 99 91-192
www.os-hho.de/kleidsam

10.02. bis 21.02.

Herbst- und
Winterkleidung
Je Kilo 5 €

50%
reduziert

Herbst- und
Winterkleidung
Je Kilo 5 €

Kolpingkarneval 2025
50 Jahre Kolpingfamilie Icker – eine kunterbunte Berufung 
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Achteinhalb Jahre war Bernd Brill an der Grundschule Powe. 
Am 31. Januar wurde der Schulleiter in den Ruhestand ver­
abschiedet.
Der 1. August 2016 war der erste Schultag für Brill in Powe. 
Zuvor war er Schulleiter an der kleinen Grundschule in Bohmte-
Herringhausen mit vier Lehrkräften. „Den Wechsel nach Belm 
fand ich interessant und herausfordernd, weil ich hier als 
Rektor mehr Gestaltungsmöglichkeiten habe“, sagt der 
Bissendorfer. „Es hat mich gereizt“.
Besondere Aufgaben ließen dann nicht lange auf sich warten. 
Die größte Herausforderung als Schulleiter in Belm war für  
ihn die Corona-Zeit. Brill: „In der ersten Zeit war die Schule 
ganz geschlossen und wir mussten das so genannte Home­
schooling organisieren. Als wieder Präsenz erlaubt war, 
mussten wir strenge Sicherheitsregeln umsetzen. Das war ja 
für uns alle und in allen Schulen Neuland und wir Lehrer 
mussten vieles lernen, was geht und was nicht. – Es war für 
alle eine große Herausforderung.“
Aber die Corona-Zeit hatte für Brill auch eine positive Seite. 
„Digital haben wir dadurch einen großen Sprung machen 
können.“ Die Zeit der Kreidetafeln ist vorbei, in der Schule 
hängen 14 moderne Smartboards und mit 30 iPads werden 
die jungen Schülerinnen und Schüler im Unterricht auch an 
moderne Medien herangeführt.
Bernd Brill lobt in seiner Schule das kollegiale Miteinander im 
Lehrerkollegium und mit dem Förderverein. „Der Förderver­
ein hat eine große Bedeutung und ist in vielen Belangen 
immens wichtig. Etliche Projekte konnten nur mit Hilfe des 
Fördervereins realisiert werden“, hebt Brill hervor. Auch die 

Zusammenarbeit mit der Gemeinde Belm als Schulträger sei 
immer vertrauensvoll und transparent gewesen. „Manches 
ging mir vielleicht nicht schnell genug, aber das mag auch am 
angespannten Gemeindehaushalt gelegen haben“, sagt Brill 
augenzwinkernd.
Langeweile wird er als Pensionär wohl nicht haben, genaue 
Pläne hat er aber noch nicht. „Ich habe zwei Enkelkinder, ich 
möchte lange fit und gesund bleiben und auch weiter sport­
liche Radtouren machen. Und vielleicht werde ich mich auch 
ehrenamtlich engagieren.“		          Gemeinde Belm

Abschied am Schullogo an der Fassade der Grundschule Powe:  
Bernd Brill, seit 2016 Schulleiter in Powe, wurde Ende Januar  
in den Ruhestand verabschiedet.           Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Keine Langeweile als Pensionär
Grundschule Powe: Schulleiter Bernd Brill verabschiedet 
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Am 4. Januar 2025 fand das erste Cornhole-Turnier des 
SVC Belm-Powe statt und lockte insgesamt 72 Spieler, 
verteilt auf 36 Teams, nach Belm an den Heideweg. 

Die Teilnehmer kamen aus den unterschiedlichsten Ecken 
Deutschlands, darunter auch einige, die zuvor noch nie Corn­
hole gespielt hatten. Besonders erfreulich war die Anwesen­
heit von deutschen Nationalspielern, die dem Turnier eine 
besondere Note verliehen. Zudem reisten zwei Spieler aus 
den Niederlanden extra für das Turnier an, was die interna­
tionale Bedeutung des Events unterstrich.
Die Veranstaltung begann mit einer spannenden Gruppen­
phase, in der sich die Teams in packenden Matches gegen­

überstanden. Die Atmosphäre war von Beginn an elektri­
sierend, und die Zuschauer feuerten ihre Favoriten lautstark 
an. Nach der Gruppenphase folgte die K.O.-Runde, in der sich 
die besten Teams durchsetzen mussten.
Besonders stolz ist der Verein auf die Leistung von Konstantin 
Baer und Marc Buschmann vom SVC Belm-Powe. Im Spiel um 
Platz 3 mussten sie sich zwar den starken Gegnern aus den 
Niederlanden geschlagen geben, doch mit einem hervor­
ragenden vierten Platz hatten sie selbst nicht gerechnet.

Die Gewinner des Turniers sind in Tier 1: 
1.Platz: Semjon Bart u. Richard Blanke 
2.Platz: Daniel und Levi Vitasek
3.Platz: Karel Sleegers und Henk Verhoeven
4.Platz: Konstantin Baer und Marc Buschmann

Die Gewinner des Turniers in Tier 2:
1.Platz: Christian u. Justus Lögering
2.Platz: Richard Meyer u. Matthias Geiss
3.Platz: Melanie Cahill und Andrea Franke
4.Platz: Niklas Witte und Leon Lecon

Die Cornhole-Abteilung des SVC Belm-Powe existiert erst seit 
dem 1. Oktober 2024 und trainiert jeden Mittwoch um 19 Uhr 
und Freitag um 19:30 Uhr in der Grundschule Belm. Das 
Turnier war nicht nur sportlich ein voller Erfolg, sondern auch 
eine großartige Gelegenheit für die Teilnehmer, sich auszu­
tauschen und neue Freundschaften zu schließen. Der SVC 
Belm-Powe plant bereits das nächste Turnier und hofft, dass 
noch mehr Teams und Zuschauer den Weg nach Belm an den 
Heideweg finden werden.
Insgesamt war das erste Cornhole-Turnier des SVC Belm-Powe 
ein unvergessliches Ereignis, das sicherlich noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. 		  Text und Fotos: Marc Buschmann

Erstes Cornhole-Turnier des SVC Belm-Powe 
begeistert Teilnehmer und Zuschauer

*  * Malerarbeiten innerhalb des Zeitraum vom  
01.11.2024 bis 28.02.2025 nur für Privatkunden, ausgenommen 

gewerbliche Kunden. Aufträge ab 1.000,– € inkl. MwSt.

Winteraktion

5% auf alle 
Innenarbeiten*

Wellendorfer Straße 27 · 49124 Geogsmarienhütte 

Tel. 05401/5425 · info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de

BERNHARD 
VOGELSANG 
MALERMEISTER

–  Garten Neu- und Umgestaltung
–  Pflasterarbeiten, 

Keramikplattenverlegung etc.
–  Minibaggerarbeiten
–  Kanalbau uvm.

FELDKAMP
Garten- & Landschaftsbau

Anfragen und Terminvereinbarung: Tel. 0160 94747565
Feldkamp · Am Haupthügel 61 · 49134 Wallenhorst
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„Wilder Müll“ ist immer wieder ein großes Ärgernis. Aufgrund 
zuletzt häufig gemeldeter wilder Müllablagerungen in Georgs­
marienhütte macht die AWIGO erneut auf dieses Thema auf­
merksam, denn nicht nur in großen Städten sind „Abfallberge“ 
in der Natur ein Dauerärgernis. Auch im Landkreis Osnabrück 
findet man sie immer wieder in der freien Landschaft, im 
Wald, am Straßenrand oder auf Parkplätzen.
„Das Entsorgen von Müll in der Natur ist verboten. Es schadet 
der Umwelt, verursacht unnötigen Aufwand für die Müllabfuhr 
und zusätzliche Kosten. Deshalb stellt es eine Ordnungs­
widrigkeit dar und kann mit einem Bußgeld belegt werden.“, 
so Christoph van Kampen, Pressesprecher der AWIGO. Ver­
boten ist ebenfalls das Abstellen von Restmüll oder anderen 
Abfällen auf oder neben Glascontainern.

Umwelt schützen, wilden Müll melden
Wer illegale wilde Müllablagerungen im Landkreis Osna- 
brück entdeckt, kann diese auf der Website der AWIGO,  
www.awigo.de, sowie in der AWIGO-App melden – ganz ein­
fach per Mausklick auf der Karte. Die AWIGO kümmert sich 
dann um die Abfuhr.

Richtige Entsorgung 
im Landkreis Osnabrück
Abfälle, die nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen, 
können im Landkreis Osnabrück auf den sechs AWIGO-Re­

cyclinghöfen in Ankum, Dissen, Georgsmarienhütte, Melle, 
Ostercappeln und Wallenhorst abgegeben werden. Sperrmüll 
und Haushaltsgroßgeräte holt die AWIGO zudem mehrmals  
im Jahr kostenlos zu Hause ab. Alle Infos dazu auf www. 
awigo.de. 
Bei Fragen zum Thema steht das AWIGO-Service-Center gerne 
zur Verfügung, per E-Mail unter info@awigo.de und telefo­
nisch unter 05401 365555. 		              AWIGO GmbH

„Abfallberge“ in der Natur sind ein Dauerärgernis
Die AWIGO informiert: Das Ablagern von „wildem Müll“ ist verboten

Die AWIGO informiert: Das Ablagern von „wildem Müll“ ist verboten. 
Foto: Alexandra Baerhausen/AWIGO

Ihre Kompetenz
aus Venne!Stockhowe Haustechnik bietet Ihnen: 

 Wärmepumpen und Pelletheizungen
 Öl- und Gasbrennwertanlagen
 Badsanierungen
 Neubau und Altbausanierung
 Sanitär- und Fliesenarbeiten
 Erneuerbare Energien und Solaranlagen
 Lüftungs- und Klimaanlagen
 Elektroarbeiten und Photovoltaikanlagen
 Wartung, Service und Kundendienst

Stockhowe Haustechnik GmbH 
Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln

T 05476 242
F 05476 598

info@stockhowe-haustechnik.de 
www.stockhowe-haustechnik.de

 Wärmepumpen und Pelletheizungen
 Öl- und Gasbrennwertanlagen

 Neubau und Altbausanierung

 Erneuerbare Energien und Solaranlagen

 Elektroarbeiten und Photovoltaikanlagen
 Wartung, Service und Kundendienst

Tradition
seit über

70 Jahren
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Die Zeit vergeht wie im Flug. Es war doch gerade erst 
die Bezirksmeisterschaft bei uns in Belm?! Am 25.01. 
standen unsere 18 Springerinnen auf der Wettkampf­

fläche in Osnabrück. Ausrichter der Landesmeisterschaft war 
die TSG Burg Gretesch. Die Mädels konnten sich für die 
Landesmeisterschaft bei der vergangenen Bezirksmeister­
schaft in Belm ein Ticket sichern.
An dieser Stelle geht direkt ein fettes Dankeschön an unsere 
Kampfrichterinnen und Kampfrichter! Vielen Dank für euren 
Einsatz! 
Wie immer musste in den folgenden Disziplinen Vollgas ge­
geben werden: 30 sec Speed, 180 sec Speed und der Freestyle 
am Ende. Bei einer Landesmeisterschaft geht es um eine 
Qualifikation für das Bundesfinale oder die Deutsche Meister­
schaft. Die meisten Springerinnen kommen bei uns aus der  
AK 5 (9–11 Jahre). Sie sind leider noch zu jung und können 
sich nicht qualifizieren. Trotzdem wurden Bestleistungen 
gezeigt. Schnelligkeit bei den 30 sec Speed bewies Jamelia 
Raßmann mit 68 Zählern. Platz drei gehörte ihr. Luise Kempin 
holte sich Platz zwei mit 69 Zählern. Bei den 180 sec Speed 
schlugen Lera Deibert und Luise Kempin im Doppelpack zu. 

Beide hatten 333 Zähler und konnten sich über Platz zwei 
freuen. Auch beim Freestyle konnten wir punkten. Lana 
Schnurr zeigte schwierige Sprünge und eine gute Ausführung. 
Damit war Platz zwei gesichert! 
Auch in der Overall-Wertung (alle Ergebnisse zusammenge­
rechnet) spiegelten sich die guten Leistungen unserer Mädels 
wider. Laura Paluch belegte in der Gesamtwertung Platz 
sechs, Lera Deibert konnte sich über Platz fünf und Lana 
Schnurr über Platz vier freuen. Über einen neuen Pokal im 
Regal durften sich Jamelia Raßmann (Platz drei) und Luise 
Kempin (Platz zwei) freuen.
Wir können es nicht glauben, aber mit diesen Leistungen 
hätten Luise, Jamelia, Lana und Lera ein Ticket zum Bundes­
finale gehabt – einfach Wahnsinn! Die AK 4 (12–13 Jahre) kann 
kommen, wir sind bereit!

Zwei Landestitel 
Besonders stolz sind wir auf Luise Kempin und Lera Deibert. 
Sie konnten sich gegen 18 Springerinnen durchsetzen. Luise 
ist die neue Landesmeisterin aus der AK 5 im Freestyle. Lera 
konnte sich mit 73 Zählern den Titel beim Double Under Cup 
sichern. Herzlichen Glückwunsch!

Ticket zum Bundesfinale 
Was sollen wir sagen, wir Belmer sind einfach schnell. Maya 
Bruchmann (AK 1, 19+) konnte sich in zwei Speed-Disziplinen 
ein Ticket zum Bundesfinale sichern. 85 Zähler hatte Maya bei 
den 30 sec Speed und 417 Zähler bei den 180 sec Speed. Am 
03.05. geht es für uns nach Hessen zum TV Seeheim. Dort 
findet das Bundesfinale in diesem Jahr statt.
Insgesamt können alle Springerinnen stolz auf sich sein, die 
Hürde zur Landesmeisterschaft geschafft zu haben. Dort 
springen zu dürfen, zeigt bereits ein hohes Niveau!
Der nächste Wettkampf lässt nicht lange auf sich warten. Am 
15.02. findet der Teamwettkampf 
in Leer statt. Dort gehen sechs 
Teams von uns an den Start. Wir 
freuen uns!
Schaut gerne bei unserem Insta­
gram-Kanal vorbei. Im Highlight 
„Saison 24/25“ könnt ihr die  
tollen Pokale und Medaillen  
sehen!   	    Text und Foto: Sophia Dohm

Rope Skipping Landesmeisterschaft
Zwei Landestitel und ein Ticket zum Bundesfinale 
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Jetzt Geöffnet

willst duwillst du besser sehen?besser sehen?

Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag 

11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Für Online-Termine auch:
Dienstag - Freitag 

09:00-11:00 Uhr

 

Dacharbeiten aller Art
Neueindeckungen und Umdeckungen

Nachträgliche Zwischensparren-und
Fassadendämmung zur Energieeinsparung

Flachdacharbeiten, Dachrinnenmontage

Dach-und Fassadenreinigung

Dachpfannenreinigung und Dachbeschichtung 
gegen Moos und Algen

Balkon-Terassensanierung (Fliesen)

Schornsteinverkleidung

ALLES ZUM FAIREN FESTPREIS!
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder 
Tel: 05473-9577174 | Mobil: 0171-2681866

„Wir fühlen uns  
als geborene Gastgeber“
Ramona Neumann ist neue Betreiberin 
des „Le Feu“ am Belmer Marktplatz 
Das Flammkuchen-Restaurant „Le Feu“ am Belmer Marktplatz 
hat eine neue Betreiberin. Ramona Neumann, die bereits das 
Flammkuchen-Restaurant in Melle leitet, hat zu Jahresbeginn 
auch das Belmer „Le Feu“ übernommen. 

Ramona Neumann ist gelernte Kauffrau und seit 1990 in der 
Gastronomie tätig. 2000 zog sie nach Melle, war anfangs im 
Hotel Van der Valk und im „Kartoffelhaus“ tätig, bevor sie vor 
über elf Jahren ins Meller „Le Feu“ wechselte. Zunächst als 
Angestellte, im März 2020 übernahm sie dann das Restau- 
rant als selbstständige Franchise-Partnerin. Deutschlandweit 
gibt es derzeit 18 Flammkuchen-Restaurants der „Le Feu“- 
Familie.
Wichtig sind für Ramona Neumann verlässliche Öffnungs­
zeiten. Täglich – ohne Ruhetag – wird das Belmer „Le Feu“ von 
17 bis 22 Uhr, freitags und samstags bis 23 Uhr, geöffnet sein. 
Auch Gäste, die am Abend vielleicht nur ein Glas Wein oder 
Bier genießen möchten, sind herzlich willkommen. „Wir 
fühlen uns als geborene Gastgeber und setzen das als unsere 
Philosophie auch gerne um.“
Restaurantmanager in Belm wird ihr Sohn Sullivan, der das 
Gastronomiegeschäft in der Familie von der Pike auf gelernt 
hat – zunächst als Aushilfe im Service in Melle, anschließend 
mit dreijähriger Ausbildung zur „Fachkraft für Systemgastro­
nomie“.
Neu sind jetzt einige spezielle Angebote. So steht täglich das 
„Tout-le-monde“ als „All you can eat“ auf dem Programm, 
dienstags und mittwochs gibt es wechselnde „After-Work-
Specials“. Am Donnerstag ist „Aperetivo-Tag“ mit besonderen 
Longdrink-Angeboten. 			           Gemeinde Belm

Bürgermeister Viktor Hermeler (li.) traf sich im Januar zum Informa­
tionsbesuch mit der neuen Betreiberin des Belmer Flammkuchen-
Restaurants „Le Feu“. Ramona Neumann ist bereits Franchise-
Partnerin mit dem „Le Feu“ in Melle; im Belmer Restaurant am 
Marktplatz übernimmt ihr Sohn Sullivan Neumann als Restaurant­
manager die Leitung.  	                     Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Karnevalsumzug in Haltern 
am 02.03.2025
Der Verein Hochburg Haltern e. V. ist wieder bereit für den 
Karnevalsumzug. Am 02.03.2025 werden die Karnevalisten im 
Belmer Ortsteil Haltern um 11.11 Uhr den 10. Karnevalsumzug 
in Haltern mit Kamelle und „Haltern Helau“ feiern. DJ Claus 
wird wieder an der Umzugsstrecke und im Zelt für gute 
Stimmung sorgen. 
Kommt als Zuschauer vorbei und seid Teil des Halterner Kar­
nevals an der Umzugsstrecke und auf dem Festplatz auf dem 
Spielplatz in Haltern.  Der Eintritt ist frei und für Essen und 
Getränke ist gesorgt. Bitte lassen Sie, wenn möglich, Ihr Auto 
zu Hause, da wir aufgrund von Nässe auf den Wiesen keine 
Parkplätze zur Verfügung stellen können. Bei Fragen gerne 
unter 05406 9680 melden. 
Wir freuen uns auf Euch. Haltern Helau. 

Text und Fotos: Inka Hinnenkamp

STIMMUNGSVOLL
Die Musikerinnen und Musi­
ker der Blaskapelle Bissen­
dorf-Holte e. V. unter der 
Leitung von Leonardo Grani 
laden am Samstag, dem 15. 
März 2025, zu einem stim­
mungsvollen Konzertabend 
in die Oberschule am Son­
nensee mit gymnasialem 
Angebot in Bissendorf ein.
Leonardo Grani hat – zusammen mit den Musikern der Blas­
kapelle – ein wunderschönes und abwechslungsreiches Pro­
gramm unter dem Motto „STIMMUNGEN“ zusammengestellt.
Auch der MGV Fildelitas von 1877 Holte e. V. wird Sie an diesem 
Abend gemeinsam mit der Blaskapelle Bissendorf-Holte e. V. 
begeistern.
Das Konzert beginnt am 15. März 2025 um 19:00 Uhr. Einlass 
wird auch in diesem Jahr wieder um 18:00 Uhr sein und ab 
dem Zeitpunkt ist auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Karten für das Konzert gibt es im Vorverkauf für 12,50 € 
(Abendkasse 15,00 €) an folgenden Stellen: Schreibwaren 
Mentrup in Bissendorf, Gaststätte Klefoth in Holte, Getränke­
haus Kröger in Jeggen, Maren’s Lottoleben und Wissinger Mühle 
in Wissingen, Klein und Fein in Schledehausen, bei allen akti­
ven Mitgliedern oder schicken Sie eine E-Mail an: blaskapelle-
bissendorf-holte@gmx.de. 	                    Ulrike Schirmacher
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Das Original der hier abgebildeten Urkunde befindet sich in 
der ortshistorischen Sammlung der Gemeinde Belm. Sie wurde 
am 18. Juni 1922 der Mannschaft des „Turnvereins Belm“ für 
den 1. Platz im Staffellauf für Frauen über 4 x 75 Meter beim  
„3. Verbandswetturnen“ in Bad Rothenfelde überreicht. Bei 
der Betrachtung dieses Zeitdokuments stellt sich uns heute 
rückblickend die Frage, wie dieser „Turnverein Belm“, von 
dem die meisten von Ihnen vermutlich noch nie etwas gehört 
haben dürften, überhaupt in die damalige Vereinslandschaft 
in und um Belm passt. 
In Vehrte begann man schon im Jahr 1913 damit, Sport zu 
treiben. Die Anzahl der sportlich begeisterten jungen Männer 
war anfänglich allerdings recht überschaubar. Deshalb war an 
Mannschaftssport noch nicht zu denken und man beschränkte 
sich zunächst auf leichtathletische Disziplinen. Im Laufe der 
Zeit wurde diese Gruppe stetig größer, so dass man schon 
bald darüber nachdachte, einen Verein zu gründen. Mit Aus­
bruch des 1. Weltkrieges im Juli 1914 fand diese Entwicklung 
jedoch ein unverhofftes Ende. Nachdem der Krieg und die von 
wirtschaftlicher Not geprägten Jahre danach überstanden 
waren, wurde auch das Interesse am Sport wieder wach. So 
kam es dann schließlich im Sommer des Jahres 1920 in der 
damaligen Gaststätte Gronemann (später Witt) am Wittekinds­
weg zur Gründung des „Spiel und Sport Vehrte“. Zum Vor­
sitzenden wurde Heinrich Schomborg gewählt, ein großer 
Förderer des Sports in Vehrte und Mann der ersten Stunde. Bis 
zum Beginn des 2. Weltkrieges folgten knapp zwei Jahrzehnte 
erfolgreicher Vereinsarbeit, in denen inzwischen nun auch 
Fußball eine bedeutende Rolle spielte. Nach Kriegsende 
wurden sämtliche Sportvereine in Deutschland seitens der 
Siegermächte aufgelöst und Neugründungen waren unter­
sagt. Nach Lockerung dieses Verbots wurde der Sportverein 
im Frühjahr 1946 wieder zum Leben erweckt. Jedoch nun vor­
erst als „Sportgemeinschaft Vehrte (SGV)“, da die Verwendung 
der alten Vereinsbezeichnungen nicht mehr erlaubt war. We­
nige Jahre später änderte der Verein seinen Namen wieder in 
„Spiel und Sport 1920 e. V. Vehrte“. 
Der „Spielverein Powe“ wurde 1927 zunächst als reiner Fuß­
ballverein in der Gaststätte Uhlemann an der Bremer Straße 
aus der Taufe gehoben. Gastwirt und Mitgründer Konrad Uhle- 
mann stellte dem Verein am Power Weg großzügig ein Grund­
stück für die Herrichtung eines Fußballplatzes zur Verfügung, 
welcher dann fortan als „Uhlemann-Kampfbahn“ bezeichnet 
wurde. Sportliche Erfolge ließen nicht lange auf sich warten  
und bereits im Jahr 1932 gelang der Aufstieg in die 1. Kreis­
klasse. Zum Kriegsausbruch 1939 wurde der offizielle Spiel­
betrieb eingestellt und viele der Power Sportfreunde wurden 
zum Militärdienst eingezogen. Mehr als 30 von ihnen kehrten 
leider nicht mehr aus dem Krieg zurück. Dennoch machte 
man sich nach Aufhebung des generellen Vereinsverbotes 
durch die alliierte Übergangsregierung 1945 an den beschwer­
lichen Neuaufbau der Sportgemeinschaft, nunmehr als 
„Sportverein Powe“.
Ende der 1920er-Jahre fanden sich auch im Nachbarort einige 
Jugendliche um Fritz Bretholt zusammen, um im „DJK Belm“ 
auf einem Sportplatz an der Ecke Ringstraße/Placken Ellern 
vereinsmäßig Fußball zu spielen. Die „DJK (Deutsche Jugend­
kraft)“, ein landesweiter katholischer Sportverband, wurde 
jedoch 1935 von den Nationalsozialisten im Rahmen der 
Gleichschaltung der Sportorganisationen verboten, so dass in 
Belm der Vereinssport jäh zum Erliegen kam.

Im Jahr 1945 gründete Fritz Bretholt dann den „Belmer Sport­
verein (BSV)“ mit den zwei Sparten Fußball und Tischtennis. 
Das eher behelfsmäßige Spielfeld des Vereins befand sich 
damals auf einer Wiese südlich des Heideweges etwa in Höhe 
des Wacholderweges. Der heutige Straßenname Zum Sport­
platz soll an diese ehemalige Sportstätte des „BSV“ erinnern. 
Tischtennis wurde im Saal der Vereinsgaststätte Bretholt 
(zuletzt Restaurant „Athen“) an der Lindenstraße gespielt. In 
dieser Sportart war der „BSV“ schon bald auf Kreis- und 
Bezirksebene sehr erfolgreich.
Schließlich kam es 1949 zum Zusammenschluss des „Sport­
vereins Powe“ mit dem „Belmer Sportverein“. Gemeinsam 
wurde die „Sportvereinigung Concordia Belm-Powe von 1927 
e. V.“ ins Leben gerufen, heute der mitgliederstärkste Verein in 
unserer Gemeinde.
Ein „Turnverein Belm“ hingegen wird im weiteren Kontext der 
hier aufgezeigten Vereinsgründungen nirgendwo erwähnt. 
Und auch in der bekannten Heimatliteratur sind keinerlei Hin­
weise auf ihn zu finden. Somit wird dessen Geschichte wohl 
vorerst weiterhin im Unklaren bleiben. 
Sind vielleicht Ihnen nähere Informationen hierüber bekannt? 
In diesem Fall würden wir uns über eine Nachricht oder einen 
Anruf von Ihnen sehr freuen.
Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91,  
E-Mail: jmundt@belm.de
„Historisches aus und über Belm“ finden Sie auf der Internet­
seite www.belm.de/historisches.            Gemeinde Belm/J. Mundt

Was wurde eigentlich aus dem „Turnverein Belm“?
Ein Rückblick auf die Anfangsjahre unserer Sportvereine

Foto: Siegerurkunde vom 18.06.1922 		      © Gemeinde Belm
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Englewood  
kommt nach Belm!
Im März besuchen Schüler aus den USA 
erstmal die Belmer Oberschule 
Was lange währt ... Seit 2007 
hat Belm eine Städtepartner­
schaft mit der Stadt Engle­
wood in Colorado/USA. Zwei-, 
dreimal war eine inoffizielle 
Delegation aus Belm in Engle­
wood, einmal war der dama­
lige Citymanager der ameri­
kanischen Kleinstadt in Belm. 
Lange passierte dann nichts. 
Versuche, die Partnerschaft 
mit Leben zu füllen, waren 
nicht erfolgreich.
2019 bekam Englewood mit Shawn Lewis einen neuen City­
manager, der von Beginn an eine gute Kommunikation mit 
Belm anstrebte. So konnte sich die Idee nach und nach konkre­
tisieren, die Städtepartnerschaft im Rahmen von Schüleraus­
tauschen zu beleben. In diversen Videokonferenzen nahm 
diese Idee mehr und mehr Gestalt an und nicht nur beide 
Kommunen bekräftigten ihren Willen zur Zusammenarbeit, 
sondern auch die jeweiligen Schulleitungen.
Und jetzt wird es endlich konkret. Im März kommen sechs 
Schülerinnen und Schüler aus den USA nach Belm und be­
suchen Schülerinnen und Schüler der Oberschule. Begleitet 
werden sie von einer Lehrerin und Vertretern der Stadtver­
waltung und des Stadtrates von Englewood.
Die Unterbringung der Schüler und Lehrer in Belmer Familien 
ist bereits geklärt. Auch das Besuchsprogramm für die Gäste 
in Deutschland hat schon konkrete Formen angenommen.
Im kommenden Jahr werden dann Schülerinnen und Schüler 
der Oberschule Belm zum Austausch an die High School in 
Englewood fliegen.
Wer sich über die Stadt Englewood und die dortige High 
School informieren möchte, kann dieses im Internet unter 
www.englewoodco.gov und https://thepirateer.com/.            

Gemeinde Belm

Logo der Stadt Englewood/
Colorado

Sternsingerkonzert  
beeindruckte das Publikum
25 Jahre „Icker Sternsingerlied“ 

Am Sonntag, dem 5. Januar, zogen nicht nur die Sternsinge­
rinnen und Sternsinger von Haus zu Haus, nein: auch das Lied 
„Weil Gott dich liebt“ hatte seinen 25. Geburtstag 
Das Lied entstand für die Rundfunkmesse im Jahr 2000, die 
aus der Icker Kirche in ganz Deutschland übertragen wurde. 
Den Text des Liedes entwarf Schwester Anne Voss, die Musik 
schrieb Michael Schmoll 
Den Geburtstag nahm Michael Schmoll zum Anlass, gemein­
sam mit Studierenden des Instituts für Musik der Hochschule 
Osnabrück ein „Sternsingerkonzert“ zu geben. Die Sopranistin 
Nayeon Kim und die Altistin Anna Fiege  sangen u. a. Arien von 
Bach und Hildebrand, es gab aber auch mit dem „Ave Maria“ 
und dem „Alma redemptoris mater“ zwei Uraufführungen aus 
der Feder von Michael Schmoll, der am Klavier und an der 
Chororgel spielte. 

Mit Wanling Huang und Chengze Li (Flöte) sowie Elisabeth 
Fiege (Konzertgitarre) waren drei weitere exzellente Musike­
rinnen und Musiker zu hören. Das sechsköpfige Team präsen­
tierte ein Programm, das noch einmal die Bandbreite weih­
nachtlicher Musik umfasste. 
Als Zugabe sang das Publikum das Lied „Stille Nacht“ mit, zu 
dem die Kirche noch einmal abgedunkelt wurde und auch der 
Zimbelstern unserer Orgel zum Einsatz kam. Standing Ova­
tions des trotz schlechtem Wetters zahlreichen Publikums 
waren der Lohn für ein tolles Konzert zum Abschluss der Weih­
nachtszeit und natürlich erklang auch das Geburtstagslied 
„Weil Gott dich liebt, bist du ein kleiner Stern“, gesungen von 
den tollen Stimmen.    		     Text und Foto: Michael Schmoll 

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Immer im Frühjahr ehrt die 
Gemeinde Belm Sportlerin­
nen und Sportler, die im vor­
angegangenen Jahr besonde­
re Erfolge errungen haben 
oder sich durch langjähriges 
Engagement für den Sport in 
ihren Vereinen verdient ge­
macht haben. Dabei waren 
jetzt aktive Sportlerinnen und 
Sportler der Sportarten Hand­
ball, Fußball, Volleyball und 
Rope Skipping. Alle Geehrten 
wurden mit einer Urkunde 
ausgezeichnet und erhielten 
Gutscheine bzw. Zuschüsse 
für die Mannschaftskasse.

Geehrt wurden:
Rope-Skipperin Mayla Reiß vom SV Concordia Belm-Powe 
wurde bei den Meisterschaften im Januar 2024 in der Disziplin 
„Single Rope Speed Endurance“ über 180 Sekunden in der 
Altersklasse 9 bis 11 Jahre Landesmeisterin und setzte sich 
gegen 17 Konkurrentinnen durch.
Ihre Vereinskameradin Fiona Streise holte sich bei den 
gleichen Meisterschaften in der Disziplin „Freestyle“ den 
zweiten Platz und freut sich über den Titel einer Vizemeisterin.
Collin Buschmann, ebenfalls vom SV Concordia Belm-Powe, 
hat es als erster Belmer Fußballspieler seit 10 Jahren ge­
schafft, in die Niedersachsenauswahl zu kommen. Im Sommer 
2024 besuchte er dort seinen ersten U 14-Lehrgang. Er ist einer 
von 15 jungen Kickern aus ganz Niedersachsen, die das ge­
schafft haben.
Die 1. Herren der Handballer vom SVC gewannen im ver­
gangenen Jahr die Meisterschaft in der Regions-Liga. Mit  
16 Siegen, einem Unentschieden und nur einer Niederlage 
hatten sie einen souveränen 6-Punkte-Abstand zum Zweit­
platzierten mit 46 mehr geworfenen Toren.
12 Mädchen zwischen 12 und 17 Jahren bilden die 3. Damen 
Volleyballmannschaft des SVC Belm Powe. 2024 war ihre 
erste Saison als vollwertige Damenmannschaft. Durch Losen 
im Kreispokal mit Mannschaften aus höheren Ligen konnten 
sich die Newcomer bis zur Endrunde durchsetzen und wurden 
Vizepokalsieger.				            Gemeinde Belm

Meistertitel mit Bällen und Seilen
Gemeinde Belm ehrt erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler

Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler in der Gemeinde Belm: Bürgermeister Viktor Hermeler (li.) 
zeichnete im Beisein von Vertretern des Belmer Gemeinderates erfolgreiche Einzel- und Mannschaftssport­
ler im Rahmen der Sportlerehrung mit Urkunden und Präsenten aus. 		             Foto: Gemeinde Belm

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF

NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER?

KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung

vom Fachmann

Marco Häder
Tel: 05473 9577174
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Schützenverein Vehrte e.V.,                
gegr. 1951       

Grünkohl ist vielleicht nicht jedermanns Sache, das 
ließ dennoch zahlreiche Schützenschwestern und 
-brüder nicht davon abhalten, Ende Januar zum 
Grünkohlpokalschießen ins Schützenhaus zu 

kommen. 
Jonas Werner eröffnete den Abend und bedankte sich zu­
nächst bei den fleißigen Helfern, die unter anderem den 
Abend organisiert und sich um das passende Ambiente ge­
kümmert haben. Nachdem man sich am reichhaltigen Grün­
kohlbuffet stärken konnte, ging es direkt zum spannenden Teil 
des Abends über: Wer wird unseren amtierenden Grünkohl­
könig Lars Düsing ablösen? Oder gelingt Lars sogar die Titel­
verteidigung?
Mark Schölzel, Toto Rach und Tim Helm leiteten das Glücks­
schießen mit Kleinkalibergewehren. Nachdem alle Schüsse 
abgegeben und ausgewertet worden waren, verkündete Toto, 
dass Marlies Wiechmann unsere neue Grünkohlkönigin ist. 
Herzlichen Glückwunsch, Marlies!

Es wurde bis in die frühen Morgenstunden ausgelassen ge­
feiert und alle waren sich einig, dass dieser Abend ein ge­
lungener Auftakt im Jahr 2025 war.
Ihr möchtet gerne mehr über unseren Verein erfahren? Dann 
besucht gerne unsere Homepage www.sv-vehrte.de, oder 
unseren Instagram-Account: schutzenverein_vehrte. 
Ihr seid auch herzlich bei unseren Trainingsabenden will­
kommen! Es wird mittwochs und freitags von 19 Uhr bis ca.  
21 Uhr auf unserem Schießstand am Driehauser Weg trainiert. 
Die Damen trainieren jeden zweiten Donnerstag (in den 
geraden Kalenderwochen), ebenfalls von 19 Uhr bis ca. 21 Uhr. 
Vereinsleben verbindet!   	                   Text und Foto: Kathrin Flottmann

Das EMA engagiert sich
Lebensmittelspenden zugunsten  
der Osnabrücker Tafel

In einer langen Kette schleppten am Mittwoch 
vor Weihnachten Zehntklässler aus Religions- 
und WN-Kursen volle Lebensmittelkartons 

aus der Sammelstation in der Lehrerbibliothek, die liebevoll 
von einigen Zehntklässlern als Schaufenster der Adventsaktion 
gestaltet worden war, in einen Transporter der Osnabrücker 
Tafel. 

Jeden Tag im Advent kamen aus Klassen, Kursen und aus dem 
Lehrerkollegium immer mehr gefüllte Lebensmittelkartons 
hinzu. Am Ende waren es über 40 große Kartons, gefüllt mit 
haltbaren Lebensmitteln und vielen weihnachtlichen Lecke­
reien, die auf ihre Verteilung durch die Osnabrücker Tafel 
warteten. Der Leiter der Osnabrücker Tafel, Hermann Große 
Marke, bedankte  sich bei dem EMA-Schülern des Jahrgang 10 
persönlich für die Spenden der Schulgemeinschaft und wies 
darauf hin, dass immerhin täglich bis zu 700 Kunden die Tafel 
aufsuchen würden und in Stadt und Landkreis die Tafel ca. 
7000 Menschen regelmäßig mit Lebensmitteln versorge. 
Geben statt nehmen in der Adventszeit ist der Grundgedanke 
hinter der Adventsaktion, die bereits zum dritten Mal am EMA 
stattfand. Die Bereitschaft, mit Menschen aus unserer Nach­
barschaft zu teilen, die sich einen Weihnachtseinkauf im 
Supermarkt nicht leisten können, war auch in diesem Jahr 
überwältigend. Allen Spenderinnen und Spendern aus der 
Schulgemeinschaft sei herzlich gedankt.        

Text und Foto: Sebastian Lücking

Wohnungen für junge Erwachsene gesucht!
Wir suchen 1- bis 2-Zimmerwohnungen oder Appar-
tements, um jungen Erwachsenen einen von Sozial-
pädagogen begleiteten Einstieg in ein eigenständiges 
Leben zu ermöglichen. Wir garantieren eine verant-
wortungsvolle Nutzung der Wohnräume und eine zu-
verlässige Mietzahlung durch den Hauptmieter, die Ev. 
Jugendhilfe Osnabrück.

Ökumenische Jugendhilfen  
für den Sozialraum Belm / Bissendorf / Wallenhorst 
Marktring 15 | 49191 Belm | T: 05406 8179-672 
E: gina.rolf@diakonie-os.de | www.diakonie-os.de

Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 27.02.2025, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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Auch in 2025 geht es mit der „Digitalen 
Sprechstunde Belm“ – die mögliche Hilfe  
für jedermann – weiter. Folgende Termine 

stehen schon fest: 13. Februar 2025, 27. Februar 2025, 13. 
März 2025 und 27. März 2025.
Treffpunkt ist weiterhin in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 
11:30 Uhr das Gemeindehaus der ev. luth. Christuskirche, 
Belmer Straße 1. Langjährige PC- und Handynutzer stehen für 
Fragen zur Verfügung. Lediglich eine Anmeldung unter der 
Telefon-Nr. 05406 8179594 mit Nennung des Problems ist 
Voraussetzung. Die Teilnahme ist weiterhin kostenlos und 
unverbindlich.   

Der PC- und Handy-Kurs – Hilfe für Jedermann mit Tanja 
Randau zu den Alltagsthemen rund um die IT-Welt und dem 
Internetumgang geht auch in 2025 weiter und findet am 06. 
und 20. Februar 2025 sowie am 6. und 20. März 2025 statt. 
Es lohnt sich, daran teilzunehmen und in einer lockeren Ge­
sprächsrunde die Themen zu besprechen. Jeder lernt von 
jedem. Die Kurse gehen auch in 2025 immer von 11:00 Uhr bis 
12:30 Uhr im Gemeindehaus der ev.- luth. Christuskirche, 
Belmer Straße 1 in Belm.          

Die BiKult-Veranstaltungstermine  
Februar bis März 2025 
Für Kunstliebhaber bieten wir am 26. Februar 2025 einen 
Besuch in der Kunsthalle Bremen an. Zu sehen sind Kirchner- 
Holzschnitte. Die Ausstellung zeigt 180 einmalige Holzschnitt­
werke und bietet einen tiefen Einblick in sämtliche Schaffens­
phasen. 

Der Besucherstrom ist enorm, daher haben wir vom BiKult-
Vorstand diese Ausstellung ins Programm genommen.
Treffpunkt ist die Bahnhofsvorhalle Osnabrück um 09:10 Uhr, 
Abfahrt ist mit dem Regionalexpress um 09:27 Uhr. Die Füh­
rung beginnt um 11:30 Uhr und dauert ca. 50 Minuten. Auch  
für diese Veranstaltung gilt eine max. Teilnehmerzahl von 20 
Personen. Die Mittagspause verbringen wir im Kulturviertel.  
Es gibt dort zahlreiche Bistros, eine Suppenbar und urige  
Restaurants.
Der Teilnehmerpreis für die Bahnfahrt, den Eintritt und für 
die Führung beträgt für BiKultmitglieder 32,00 Euro, Nicht-
mitglieder zahlen 35,00 Euro.  Es ist eine verbindliche An-
meldung durch die Überweisung bis zum 18. Februar 2025 
vorzunehmen.

Am 17. März 2025 ist das Ehepaar Riecken wieder zu Gast bei 
BiKult.
Das Thema in diesem Jahr ist: Handel, Gewerbe, Herren­
häuser und Gutshöfe in und rund um Osnabrück.
Diese Veranstaltung findet in der Heimatstube der Belmer 
Mühle, Lindenstraße 68 um 18.00 Uhr statt. 
Wir freuen uns wieder über tolle Ansichtskarten und deren 
Geschichte. Immer wieder ein Erlebnis. 
Der Teilnehmerpreis für BiKult-Mitglieder beträgt 2,00 Euro, 
Nichtmitglieder zahlen 3,00 Euro. 

Als Anmeldung gilt die verbindliche Überweisung. Einzel-
ne Details sind unter www.biKult.de einzusehen. Organi-
satorisch bedingte Änderungen immer unter Vorbehalt! 
Weitere Details und aktuelle Ergänzungen/Anpassungen zu 
unseren Veranstaltungen können wie immer auf der Webseite 
eingesehen werden. 
Unsere nächsten Bürotage sind am 09. und 23. Januar 2025 
in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Kultur­
zentrum Belmer Mühle.   Weiterhin sind wir telefonisch er­
reichbar unter der Telefon-Nr.   05406 8179594 oder per Mail 
unter info@biKult.de.   			        Marion Liliensiek 

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine 
und BiKult-Veranstaltungen Februar/März 2025 
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„Macht euch jetzt bereit!“
Musikalische Kooperation des EMA  
mit der Universität Osnabrück

Musikalisch ging es in die Weihnachtszeit:  
In Kooperation mit dem Institut für Musik­
wissenschaft und Musikpädagogik der Uni­

versität Osnabrück haben die Schülerinnen und Schüler der 
Klasse 5b des EMA gemeinsam mit Musikstudierenden ge­
arbeitet. Unter der Leitung der Studierenden wurden in 
kleinen Gruppen sowie mit der gesamten Klasse drei Weih­
nachtslieder eingeübt und geprobt. 
Es wurde gesungen, getanzt und ein großes Instrumentarium 
eingesetzt: Gitarren, Xylophone, E-Bass, Boomwhackers, 
Klavier und vieles mehr. Die Klasse hat während des Besuchs 
der Studierenden im Musikunterricht gleich drei Weihnachts­
lieder einstudiert. 

In der letzten Woche vor den Ferien fand der Gegenbesuch im 
Musiksaal des Schlosses Osnabrück statt, wo die Stücke auf­
gefrischt und schließlich vor einem Publikum aus Instituts­
mitgliedern aufgeführt wurden. Unter anderem performte die 
gesamte Klasse eine Bearbeitung des Hits „Havana“ mit dem 
schönen Refrain „Macht euch jetzt bereit, es kommt die 
wunderschöne Weihnachtszeit“. Wir freuen uns auf weitere 
Kooperationen der Universitätsmusik und dem EMA!

Text und Foto: Adrian Golbeck
www.jenergy-pv.de   info@jenergy-pv.de     

49186 Bad Iburg
Bielefelder Straße 28

05403 - 726 76 70

49076 Osnabrück
Bramkamp 84

0541 - 800 56 340

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 
HWK Osnabrück-Emsland

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden
Balkonkraftwerke
Aktuell noch 0% Umsatzsteuer, sparen Sie 19% 
(Stand Januar 2025)

keine Anzahlung - kein Risiko
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)(mit Wirtschaftlichkeitssimulation)

eigene Monteure und Elektriker

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden:
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die  

Meisterbetrieb im Dachdeckerhandwerk
HWK Osnabrück-Emsland
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Richtige Abfalltrennung 
spielerisch lernen
Die AWIGO verlost 10 Lerntheater für 
Schulklassen im Landkreis Osnabrück 
Für das erste Halbjahr 2025 verlost die AWIGO 10 Lerntheater 
für Schulklassen aus Grundschulen im Landkreis Osnabrück. 
Mit dem Lerntheater tourt die AWIGO seit 2018 in Zusammen­
arbeit mit JOJOS KINDERMUSIK durch die Schulen im Osna­
brücker Land. Das 90-minütige Programm wurde extra für die 
Jahrgangsstufen 1 bis 4 entwickelt und vermittelt den Schüle­
rinnen und Schülern auf spielerische, lustige und abwechs­
lungsreiche Art interessantes Wissen aus der Welt des Abfalls.
Darum geht es in der Unterrichtseinheit: Die Schülerinnen 
und Schüler üben sich in der richtigen Abfalltrennung, ehe sie 
in den sortierten Abfällen einige Wertstoffe entdecken, die 
sich leicht im Sinne einer kreativen Abfallvermeidung zu 
Musikinstrumenten umbauen lassen. Das wird gleich auspro­
biert, sodass zum Abschluss gemeinsam der AWIGO-Song ein­
studiert und aufgenommen werden kann.
Für das erste Halbjahr 2025 verlost die AWIGO nun 10 Aus­
gaben des Lerntheaters unter interessierten Schulklassen.  
Die Termine liegen in den Wochen vor den niedersächsischen 
Oster- bzw. Sommerferien. 

So können sich die Schulklassen 
für die Verlosung bewerben
Einfach eine E-Mail schreiben an uk@awigo.de mit dem Be­
treff „Verlosung Lerntheater“. Die Terminvergabe erfolgt nach 
dem Prinzip „Wer zuerst kommt, mahlt zuerst.“ Wer sich einen 
der begehrten Lerntheater-Termine sichern will, sollte sich 
also am besten beeilen. Die AWIGO meldet sich bei allen Ge­
winnern per E-Mail. 
Der Einsendeschluss ist Freitag, der 28. Februar. Der Rechts­
weg ist ausgeschlossen. Mehr Infos und einen kurzen Film zum 
Lerntheater gibt es unter https://www.awigo.de/lerntheater.

AWIGO GmbH

Das Team von JOJOS KINDERMUSIK und AWIGO-Maskottchen AWI 
freuen sich darauf, weitere Schulklassen im Landkreis kennenzulernen. 

Foto: Martina Störmann/AWIGO

13. Karnevalssitzung der 
Schützengemeinschaft 
Belm-Powe am 22.02.2025
Am Samstag, 22.02.2025, wird es wieder närrisch. Im Schützen­
haus der Schützengemeinschaft Belm-Powe beginnt um  
19:11 Uhr die traditionelle Karnevalssitzung. Wieder soll die 
große Feier als rauschende Karnevalsparty über die Bühne 
gehen. 

Bei der 13. Auflage wird an diesem Abend wieder der Karneval 
in die Räumlichkeiten der Schützengemeinschaft einziehen 
und das Abendprogramm bestimmen. Die Ruhe hinter dem 
Sportgerät wird dem Schunkeln und Mitmachen im Saal 
weichen. 
Eintrittskarten sind zu einem Preis von 13 € im Schützenhaus, 
bei S. Frese (0157 54361173) oder R. Mergelmeyer Jun. (0172 
6064535) erhältlich.   			              Merlin Lonzer

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Elf Monate nach dem Abschied von 
Christian Schiffbänker hat die OBS Belm 

einen neuen Schulleiter. Am ersten Schultag im neuen Jahr 
wurde Oberschulrektor Jörg Ringling offiziell begrüßt.
Weihnachtliche Devotionalien beherrschten noch am 6. Januar 
das Bild im Lehrerzimmer. Ganz neu war die Hauptperson.  
„Er ist da“, führte Konrektor Phil Cummins in die Szenerie ein 
und freute sich unter dem Applaus des Kollegiums über die 
Besetzung der Schulleiterstelle durch Ringling.

Mühlmeier sieht in Belm 
ideale Voraussetzungen
„Sie haben hier ein engagiertes Kollegium in einer Schule, die 
sich programmatisch auf den Weg gemacht hat“, wandte  
sich Karsten Mühlmeier, Dezernent des Regionalen Landes­
amtes für Schule und Bildung, an Ringling. „Ich setze darauf, 
dass Sie mit Ihrem Führungsstil, Ihrer Tatkraft und einer 
gemeinsamen Vision das Konzept hier fortentwickeln.“ Die 
Schule würde dank der Gemeinde Belm über „wunderbare 
Räumlichkeiten und Möglichkeiten“ verfügen, so Mühlmeier. 
Damit könne die persönliche Biografie der Schüler bestmög­
lich beeinflusst werden. Weiter würde die OBS in der Zukunft 
durch die Teilnahme am Programm „Startchancen“ erheblich 
profitieren.

Gitarren im Dienstzimmer
„Es ist nicht alles neu – trotzdem fühlt es sich extrem so an“, 
sagte Ringling in seinen ersten Worten an das Belmer Kolle­
gium. Bis Dezember hatte er die Oberschule in Glandorf ge­
leitet. „Ich freue mich sehr auf euch und bin gespannt auf 
unsere Schülerinnen und Schüler. Es ist unheimlich auf­
regend, alles Neue kennenzulernen.“ Bereits im November 
habe Ringling erfahren dürfen, „in welchen Dimensionen“ an 

der OBS Belm gedacht werde. „Der Neubau und die lang­
jährige Baustelle sind schon eine immense Herausforderung.“ 
Mit Freude im Gesicht sagte der neue Schuleiter: „Ich bin sehr 
beeindruckt vom Geist hier im Haus.“
Ringling und Mühlmeier dankten Philip Cummins, der die 
Schule elf Monate lang kommissarisch geleitet hatte. Weiter 
galt der Dank Lehrerin Verena Bergmann, die für elf Monate 
den Posten als Cummins Stellvertreterin übernahm. „Schon 
im letzten Jahr haben wir viele gute Gespräche geführt, die 
den Einstieg begleiteten“, berichtete Ringling über die Zu­
sammenarbeit mit den beiden.
Cummins und Bergmann haben inzwischen ihre temporären 
Amtszimmer geräumt und sind im neuen Verwaltungstrakt 
jeweils einen Raum weitergezogen. Ringling hat seinen Umzug 
nahezu abgeschlossen. Sein Hobby ist die Musik. An der Wand 
hat er zwei Gitarren aufgehängt. Auf einer davon wurde Ring­
lings Konterfei mit dem prägnanten Vollbart gezeichnet und 
rund herum sind zahlreiche Unterschriften zu sehen. „Ein 
tolles Geschenk von meiner letzten Klasse und eine wertvolle 
Erinnerung an die Kinder und Jugendlichen, für die wir das 
hier alles schließlich machen!“	            Axel Rothkehl/OBS Belm

„Mit Tatkraft und Vision“

Den neuen OBS-Schulleiter Jörg Ringling (rechts) begrüßte Dezernent 
Karsten Mühlmeier im Lehrerzimmer. 	                     Foto: Axel Rothkehl

Redaktionsschluss
für die 

März-Ausgabe ist der:

Donnerstag, 
27.02.2025, 

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an:

verlag@ 
lamkemeyer-druck.de
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Am 12. Januar 2025 fand die Jahreshauptversamm­
lung des Schützenvereins Icker statt. Rund 70 Mit­
glieder kamen im Vereinsheim zusammen, um ge­
meinsam auf das vergangene Jahr zurückzublicken, 

Erfolge zu feiern und wichtige Weichen für die Zukunft zu 
stellen.
Der Schriftführer eröffnete den Rückblick auf ein ereignis­
reiches Vereinsjahr, das von Emotionen, Gemeinschaft und 
stabilen Mitgliederzahlen geprägt war. Besonders erfreulich 
war die Aufnahme neuer Mitglieder, die auf der General­
versammlung feierlich begrüßt wurden. Der Schatzmeister 
konnte trotz der Herausforderungen des vergangenen Jahres, 
insbesondere im Zusammenhang mit dem Schützenfest 2024, 
eine ausgeglichene Bilanz vorlegen. Diese verdeutlicht die so­
lide finanzielle Basis des Vereins, die auch durch kluge 
Investitionen gestärkt wurde.
Sportlich war das Jahr ein voller Erfolg, wie die Berichte der 
Sportleiter eindrucksvoll zeigten. Sowohl intern als auch bei 
externen Wettkämpfen erzielten die Mitglieder des Schützen­
vereins hervorragende Ergebnisse, was den sportlichen Stellen­
wert des Vereins unterstreicht. Auch der Festausschuss ließ 
das vergangene Jahr Revue passieren und stellte die Höhe­
punkte der zahlreichen Veranstaltungen heraus, die für un­
vergessliche Momente innerhalb der Gemeinschaft sorgten. 
Präsident Günther Westermann gab abschließend einen um­
fassenden Einblick in wichtige Hintergründe, Neuerungen 
und die geplanten Aktivitäten, die den Verein auch in Zukunft 
stärken sollen.

Ein besonderer Moment der Versammlung war die Ehrung 
verdienter Mitglieder. Martin Altewichard und Wolfgang 
Hamacher wurden für ihre außergewöhnlichen Verdienste um 
das Vereinswesen vom Präsidenten Günther Westermann aus­
gezeichnet. Beide hatten über neun Jahre hinweg als Vor­
sitzende des Festausschusses gewirkt und maßgeblich zur 
Gestaltung und Durchführung zahlreicher Veranstaltungen 
beigetragen. Obwohl sie nun ihre Vorsitzrollen abgeben, 
bleiben sie dem Festausschuss als Mitglieder erhalten. Heinz 
Knostmann, der sich ebenfalls aus dem Festausschuss zurück­
zieht, wurde für seine langjährige und engagierte Mitarbeit 
ebenfalls geehrt. Die Dankesworte und der Applaus der An­
wesenden unterstrichen die große Wertschätzung für ihre 
Leistungen.
Im Rahmen der Wahlen wurden zahlreiche Posten des Vor­
stands neu besetzt oder bestätigt. Stefan Wessel bleibt Schrift­
führer, unterstützt von Tilla Wichmann als Stellvertreterin. 
Andreas Glandorf wurde in seinem Amt als Schatzmeister be­
stätigt, mit Dirk Wichmann als Stellvertreter. Die Sportleitung 
bleibt in den bewährten Händen von Andre Hanenberg, unter­

stützt von Norbert Fänger und Ralf Dedden. Daniela und 
Martha Krampf führen weiterhin die Damenabteilung, wäh­
rend Stephan Weber die Jugendabteilung leitet. Der Bereich 
Bogensport bleibt bei Stephie Brörmann, und Elena Lüeske 
wurde als Jugendsprecherin gewählt. Als neues Mitglied der 
Kassenprüfung wurde Olli Schubert gewählt.
Besonders emotional war der Wechsel an der Spitze des Fest­
ausschusses: Ludwig Uhlenkamp und Hendrik Lager über­
nehmen künftig die Leitung des Teams und wurden von der 
Versammlung mit großer Zustimmung gewählt. Der Vorstand 
dankte Martin Altewichard und Wolfgang Hamacher herzlich 
für ihre langjährige Führung und ihren Einsatz.
Ein wichtiger Beschluss der Versammlung war die Ent­
scheidung, im Jahr 2025 ein Schützenfest auszurichten. Mit 
überwältigender Mehrheit sprach sich die Mitgliederver­
sammlung für dieses Highlight aus, das nicht nur eine zentrale 
Tradition des Vereins ist, sondern auch das gesellschaftliche 
Leben in der Region bereichert.
Der Vorstand um Präsident Günther Westermann dankt allen 
Mitgliedern für ihr Engagement und die erfolgreiche Durch­
führung der Versammlung. Gemeinsam blickt der Schützen­
verein Icker optimistisch auf ein starkes und ereignisreiches 
Jahr 2025. 			        Text und Fotos: G. Westermann

Jahreshauptversammlung des Schützenvereins Icker

KAMINE
KACHELÖFEN
KAMINÖFEN
SCHORNSTEINE

Rufen Sie uns an:
01749 326 883

www.ofenalex.de
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STELLENANGEBOTE

EMA-Vorlesewettbewerb
im sechsten Jahrgang kürt Schulsiegerin 
für Stadtentscheid

Im zu Ende gehenden ersten Schulhalbjahr 
findet jährlich der EMA-Vorlese-Wettbewerb 
im sechsten Jahrgang statt. In der Finalrunde, 

die in der Bibliothek vor den mitfiebernden Klassenkameraden 
des 6. Jahrgangs ausgetragen wurde, kämpften die drei 
Klassensieger Björn Sandkühler, Paula Frank und Maira Blume 
um den Titel des besten Lesers bzw. der besten Leserin des 
EMA! 

In den selbst gewählten Texten lieferten alle drei hervorragend 
ab, sodass bereits hier klar wurde, dass die Entscheidung eng 
ausfallen würde. Der Fremdtext, Jo Nesbos „Doktor Proktors 
Pupspulver“, entpuppte sich dann doch als härtere Nuss. Am 
Ende setzte Paula Frank aus der 6c hauchdünn durch und  
wird im Februar das EMA beim Stadtentscheid vertreten. Wir 
wünschen Paula viel Glück und Erfolg dabei!

Text und Foto: Philipp Alten
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler. 
Tel. 0541 93934488 
mfh-os@web.de

Unterstützer gesucht: Du 
bist frisch in Rente und 
möchtest deine Zeit sinnvoll 
nutzen? Dann unterstütze 
uns auf Minijob-Basis! Wir 
sind ein handwerkl. Betrieb 
für Kälte-, Klima- und Lüf­
tungstechnik in Belm und 
suchen Hilfe für Lager- 
ordnung, Materialwirtschaft 
und spannende Aufgaben 
„drumherum“. Interesse? Ruf 
uns an: 05406 80670. Wir 
freuen uns auf dich!

Wir Square-Dancer suchen 
Verstärkung. Ob allein oder 
zu zweit, jeder kann mittanzen. 
Schnupperabende finden 
am 27. März und 3. April 2025 
um 19 Uhr im Gemeinschafts­
zentrum-Lerchenstraße, Ler­
chenstraße 135–137, 49088 
Osnabrück statt. Kursbeginn 
ist am 24. April. Es ist keine 
Voranmeldung notwendig. 
Mehr Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage 
unter:  
www.osna-wheel-dancers.de

Gärtnermeister hat noch 
Termine frei! Rückschnitt + 
Bepflanzung von Gehölzen, 
Bäumen, Hecken und Stau­
den. Gestaltung von pflege­
leichten und nachhaltigen 
Gartenanlagen. 
Tel.: 015774388222

Verkaufe ein E-Piano 
Yamaha Clavinova, Klavier 
aus Rosenholz, sehr gepflegt, 
kaum bespielt. Es stammt 
aus einem Nichtraucher­
haushalt ohne Haustiere. 
Nur Abholung. 
Tel. 05406 3135

E-Roller zu verkaufen, Super 
SOCO CUX,  Zul.  3/2020,   
17.000 km, Garagenfahrzeug 
aus 1. Hd, Boschmotor gedr. 
auf 25 km/h, Rw 75 km,  VHB 
850 € 
Tel. 0541 78527

Blumenübertöpfe, 85 Stück, 
aus Nachlass, bis 25 cm 
Durchmesser ab 50 Cent, 
49086 Osnabrück.
Tel. 0157 36566274

Über 400 Pflanztöpfe, Plas­
tik, bis 38 cm Durchmesser, 
Preis VHB, 49086 Osnabrück.
Tel 0157 36566274
 
Schnäppchen! Esszimmer-
tischgruppe, ausziehbarer 
Tisch, 4 drehbare Stühle, 2 
Monate alt, wg. Haushalts­
auflösung für nur 499 € (NP 
979 €) zu verkaufen. 
Tel. 0157 36126010

Verkaufe rotes Elektro-
4-Rad, 25 km/h, für 1.450 €, 
(NP 2800 €), ca. 1330 km  
Laufleistung, Alter 6/2023,  
Lithium-Ionen Batterie bis  
82 km Reichweite. 
Tel. 0157 36126010

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919748

Suche Vespa bis Baujahr 
2000. Vielleicht schlummert 
ein Motorroller aus Blech 
noch bei Ihnen in der Garage 
oder im Keller. 
Tel. 0172 2844824

GESUCHT: Schönes 1-Fam.-
Haus/kleiner Resthof mit 
Stellplatz/Scheune für unser 
Wohnmobil in Belm/Umgeb./ 
Wallenhorst/OS gern in ru­
higer Alleinlage zur langfris­
tigen Miete. Wir, ein „frisch 
gebackenes“, freundliches 
und solventes Rentnerpaar, 
freuen uns über die Kontakt­
aufnahme unter 
Medoc19@web.de

Mobile Fußpflege hat noch 
Termine frei! Anfragen 
unter: 0160-94674541

4 Stück Winterreifen, 215/60 
R16 99H M+S auf Stahlfelge,  
5-Loch, SEAT/Ateca, 20,00 €, 
0172 15 78785

Bibliotheksschrank „Pa-
schen“ in Kirschbaum massiv, 
klassisch zeitlos und neu­
wertig, 2 offene und 3 ver- 
glaste Elemente. Maße: H  
230 cm, B 357 cm,  T 45 cm.   
Nur mit Selbstabbau und 
Selbstabholung.  850,00 €    
Infos unter Telefon 05406 
899998

KLEINANZEIGEN

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

Neuer HipHop-Kurs!
.ab 7 Jahren 
.in der Ballettschule Rulle
. dienstags 17:45 Uhr oder
 mittwochs 16:00 Uhr
.weitere Infos:  
0172 2734997

Ein ganzer 
Schnuppermonat! 
.kreativer Kindertanz 
.für die Jüngsten bis 4 J. 
.1x wöchentlich 
.in der Ballettschule-Rulle  
.montags - freitags 15:15 Uhr 
.weitere Infos: 
0172 2734997

Kaufe Zinn, Kleidung, 
Münzen, Schreib- und Näh- 
maschinen, Bleikristall, 
Porzellan, Silberbesteck, 
Pelze, Schmuck, Bücher, 
LPs, Uhren, Bilder, Möbel, 
Handarbeiten, Puppen, 
Golfschläger, Militaria.
Tel. 0157 59463149

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de



Mehr Infos

ZUVERSICHT.
LUCA WIRKUS FÜR BELM

EIN MENSCH. EIN WORT.

- Bundestagskandidatin -

am 23.02.

beide Stimmen

GRÜN!

Für soziale Gerechtigkeit.
Für ein bezahlbares Leben.

Für fairen Klimaschutz.

Für mehr Gleichberechtigung.


